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mOWare Erdbebenkatastrophe in 
der Herzegowina 

Die Station Metkovlt voMommen zerstört 
B e o g r a d, 14. Februar. Einer heute 

vormittags aus Sarajevo einqesangten De» 
p c s c h e  z u f o l g e  u n i r d e  d e r  B e z i r k  S t o t a e  
an der herzegowlnischen Grenze heute um 4 
Nhr KV Minuten früh von einem katastropha­
len Erdbeben heimgesucht. Das Beben dau­
erte 42 Sewnden. Der Perkoviö'Felsen 
wurde durch den Erdstoß zu Tale gefchleu-
dert, Wobei einige VauernhKnser zerstört 
wurde. Man beklagt dortselbst zwei Tote und 
vier Schwerverwundete. In Lubini« wurden 
1Y Hüvscr zerstört. Durch Einstürze verschie­

dener Art wurden in Dalmatinsko polje 1V 
Personen schwer verwundet. Ein großer Bo­
denkomplex ist eingesunken. Die Station 
Metkoviü wurde vom Erdbeben vollkommen 
zerstört, ebenso die umliegenden Häuser. In 
Metkovî  werden zahlreiche Menschenopfer 
verzeichnet. 

» 

Beograd, 14. Feber. Das setsmographische 
Amt erlieh heute mittags das nachstehende 
EommuniquS: Heute um 4 Uhr 44 Minuten 
2 Sekunden wurde der herzegowinische Be-

Europa unverbesserlich! 
Nöm und Varls gegen Goolldges Vorschlag 

P a r i s, 11. Februar. Der amerikani-
sche Borschlag einer neuen Konserenz zur 
Beschränwng der Rüstungen zur See hat in 
Paris eine mehr als k ü h l e Ausnahme ge­
funden. Die Einmütigkeit, mit der die Blät­
ter nahezu aller Parteirichtungen die Initi­
ative Coolidges zurückweisen, lilßt auf eine 
von hoher Stelle gegebene Parole schließen, 
und in politischen und parlamentarischen 
Kreisen macht man auch keinerlei Hehl dar­
aus, daß die amerttanische Anregung, die am 
Quai d'Orsay peinlich überras  ̂ zu haben 
scheint, keine große Aussicht auf die frauM-
sche Zustimulung habe. Man ^ruft sich vor 
allem darmif, daß Frankreich in der Frage 
der Abrüftung zur See bereits bei der Wa-
flliugtoncr Konferenz 1921 bis an die äußer­
ste Grenze d«lr Konzessionen gegangen sei; eS 
habe damals in eine Herabsetzung der Zahl 
feiner Großkampfschifse eingewilligt, die daS 
StörkeverhältniS der groszen Seemächte 
Amerika, England, Japan, Frankreich uud 
Italien auf ö : S : 3 : 1,75 fixierte und da­
mit Frankreich nicht nur aus die kleinste 
Stuse wie das viel schwächere Italien her-
abdrülkte, sondern es auch gegenüber den 
angelsächstschen Nationen unverhältnismä­
ßig stark benachteiligte. Tatsächlich ist damals 
Briand wegen der Znstimmung zum Abkom­
men fowohl im Parlament wie vor allem in 
der Presse monatelang in heftigster Weise 
angegrlssen worden. 

Der neue mnerikanifche Vorschlag nimmt 
de« bereits auf der Washingtoner Konferenz 
gestellten, an fapanifchen uud französi-
fcheu Wiberfpruch gescheiterten Antrag wie­
der auf, auch die fogenannten leichten Streit­
kräfte, die Kreuzer, Torpedoboote, Unterfee­
boote in das Abkämmen einzubeziehen, wo­
gegen man von ftanzöftfcher Seile einwen­
det, daß eS sich hier um Aampstnittel rein de-
fmstver Nat«ur handelt und daß jeder Ver­
such, sie im gleitî n Verhältnis wie die Groß-
kampsschisfe zu reduzieren, praktisch daraus 
hinauskomme, die schwachen Länder wehrlos 
der Seeherrschaft der angelfächsifchen Mächte 
auszuliefern. Das andere, hier gegen den 
neuen amerikanifthen Borfchlag geltend ge­
machte Argument, daß er die Abrüsttingskon-
ferenz des Völkerbundes gefährde, ist rein 
taltjlcker «iatur und wirkt w lrauztifischem 

Munde WMindeft befremdende denn von 
keiner andere» Seite ist der Genfer Abrii-
stungSidee so viel Widerstand entgegenge­
setzt worden wie gerade von Frankreilh  ̂ des­
sen Delegierter der vorbereitenden Konse­
renz, der sozialdemokratische Abgeordnete 
Paul-Boneour, durch seine kasuistischen An­
träge und Manöver jede praktische Arbeit 
verhindert hat. 

R o m  ̂ 13. Februar. Die Agenzia Stefani 
meldet: Nach Mitteilungen von zuständiger 
Stelle war daS Memorandum deS Präsiden­
ten Eoolidge Gegenstand einer besonderen 
Prüfuug durch den Ministerpräsidenten Mus. 
folini, der in diefer Angelegenheit bereits 
eine Besprechung mit dem Chef deS Gene-
ralstabes der Marine hatte. Ohne der Ant­
wort der italienischen Regierung vorzugrei­
sen, kann schon jetzt gesagt werden, daß Ita­
lien mit Rücksicht auf fei« befcheidenes Flot­
tenprogramm keinen Maßnahmen zustim­
men könnte, die, wenn auch nur indirekt, 
feiue LebenSinterefsen in Gefahr bringen 
würden. 

Nado Kregar — An-
tendant des National-
tl̂ eaters in Ljubljana 
Beograd, 14. Feber. Zum Intendanten des 

RationatheattrS in LjMjana unirde der Ar­
chitekt Nado Kregar ernannt. !̂ mit er­
scheint der Streit um diesen Posten definitiv 
beigelegt. 

Die heutige Sitzung 
der Siupfchtina 

Beograd, 14. Feber. Nach Eröffnung der 
Plenarsitzung der Skupfchtina fowie nach er­
folgter Erledigung der Protokollformalitäten 
machte der Skupfchtinaprösident dem Hause 
Mitteilung vom Ableben des radikalen Ab-
geordneten Tomija B e S i r o v i 6, worauf 
die Abgeordneten sich Mm Zeichen des Bei­
leids unter Slava-Rufen von ihren Sitzen 
erhoben. Hierauf schritt das Saus zur Ta. 

zirk Stolac von einem katastrophalen Erd­
beben heimgesucht, bei dem auch Menschen-
opser zu beklagen sind. Die Erdstöße daueru 
noch immer sort und ergeben die Anzahl von 
IS innerhalb von 29 Minuten. Das Beben 
war so heftig, daß die Radeln der seismogra-
phischen Apparate der Stationen Sarajevo, 
Zagreb und Mostar herausgeworfen wurden. 
Äe Apparate der Station Beograd funktio­
nieren ttogloS. Das Epizentrum des Bebens 
liegt von der Hauptstadt 275 Kilometer ent-
ftrnt. 

geSordnnng über: Beratung des StaatSoor-
anfchlages. Die Opposition entfandte ihre 
Hauptredner in den Persönlichkeiten der Ab­
geordneten Dr. M a r i n k o v i 6 und Dr. 
Krajas. Beide Redner einigten sich in ih­
rer Kritik dahw, daß der Voranschlag den 
realen Anforderungen nicht entfpreche und 
kaum werde ins Leben umgefetzt werden kön­
nen. Außerdem sei der Fehlbetrag, den Dr. 
Krajas auf 3.6 Milliarden einfchätzt, viel zu 
hoch, als l̂ ß mau daran noch irgendwell̂  
Erwartungen setzen könnte. Beide Redner 
forderten die Steuerreform fowie die Abtehr 
vom gegenwärtigen Weg der staatlichen Ad. 
ministration. (Dr. Krajas spricht noch wäh­
rend des RedaktionSfchlusseS.) 

Kurze Nachrichten 
Beograd, 14. Fetber. Der gesetzgebende Aus 

schütz ist heute vormittags zu einer Sitzung 
znsammengetreten, in welcher das Gesetz Über 
die Zentralverwaltung in erster Lesung an 
gel)ürt wurde. Zu gleicher Zeit trat der var-
lameutarische Untersuchungsausschuß zu einer 
Sitzung zusammen. 

Rom, 13. Februor. „Popolo d'Jt-alia" 
melid-et aus Mexiko, t>aß die UuMani!>sbewe-
gung der Katholiken sich auch auf den St««t 
Aguascalientes ausgedehnt hat. In einem 
drcisdündigen Gefecht bei Cerro Pricto ha­
ben die Rebellen 15 Tote zurÄck!?elasscn. Im 
Staate Coloma wurden fünf Robellen hinge­
richtet. In einom Gofecht bei Jalisoo sind 
weitere zehn Rebellen gefallen. Die Aufftnn-' 
ldischen gehen tampfesm'utig mit Hl>chru.fcn 
aus „König Christlls" in den Tod. 

Börsenberichte 
Zürich, 14. Febrilar. (Schlußfurse). Lon-

twn S5.W^, Newyorl 5.19 sieben Achtel, Pa­
ris 20.46. Brüssel 72.33^, Mailand 22.47 
Amsterdam 206.10, Berlin 123.18, Wien 
73.25, Beograd 9.13?<, Prvg 1S.41^, Buka-
rest 2.92)^, Biödapest 90.85, Warschau 58. 

Zagreb. 14. FsSer. (Schlns^knrse.) London 
275.97—276.77, New Nork 56.75— 
Paris 2S3>^-2S5)^, Mailand 244.73."^ 

246.735, Zürich 10.94^10.97, Berlin 1348.60 
-1351.60, Wien 801—804, Pr«g 166.30— 
169.10. 
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EooNdges Abrüftungs-
botschaft 

Bon Dr. W. Trettwer (WieaZi. 

Wieder geht von Nordamerika aus der Ru^ 
dmch die ganze Welt: Schluß mit dem Wett­
rüsten zur S«! Einmal schon hat im Jahre 
1922 auf amerikanischem Baden, in Washing 
ton, eine Abrüstungskonferenz stattgefunoen, 
die sich mit der zMssigen Gesamtmenge der 
Großkampslschifse der einzelnen Seemächte er­
folgreich beschäftigte. Die Regelung der da­
mals oiffengelassenen Frage bezüglich der AuS 
dehnung der Sceabrüstmlg auch auf kleinere 
Kriegsschisse sowie Beschränkung des Baues 
von Unterseebooten, Zerstörern und Marine­
slugzeugen blieb dem Völkerbund überlassen. 
Nun hat sich ^t>ie Hoffnung, daß Nordameriika 
inzwischen doch dem Völkerbund beitreten 
werde, nicht erfüllt und damit ist der Völker, 
bund auch nicht das geeignete Forum für Ver­
handlungen geworden, die -mch Amerika um­
fassen lömrten. Der amerikanische Präsident 
hat mit feinem be'deutenden politischen Blick 
schon feit Iahren erkannt, daZz der Völkerbund 
mit dem Riefentomplex der See-, Land- und 
Luftabrüftungen, die er gleichzeitig erledigen 
will, niemals fertig wird. So hat er mit ei­
nem Vorschlag an die Regierungen von Eng­
land, Japan, Frankreich und Italien, auf ei­
ner neuerlichen Konferenz in W<r^in^on 
o>0er eventuell in Genf das Problem d^ 'Zees 
abvüstung separat einer endgültigen Löliptg 
zuzuführen, wieder die amerikanische Initia­
tive ergriffen, hicbci aber im eigenen Lande 
merkwürdigerwei.>se nicht die nötige moralifche 
Unterftützung gefunden. Denn noch an? !. d'. 
hat der amerikanische Senat einen K^it für 
den fofortigen Bau von drei neuen Äreuzern 
bewilligt, l^wohl sich dem Coolkvge im Hin­
blick auf Ne kommende Abrüstungsbotschaft 
offen widersetzt hatte. Aller^ngs haben je^ 
Senator Borcih und andere hervorragende 
Kongreßmitglieder ihre Sympathie für die 
Botschaft zum Ausdnick gebracht imd die An­
sicht geäußert, 'oaß eiCle richtige Verhältnis­
wahl amerikanischen Kreuzer <tuf der ge­
Planten Konferenz eher nützlich fein werde. 

Jedenfalls ist der Vorschlag eine? feparaten 
Abrüstungskonferenz ein Schlag gegen den 
Völkerbund, ein Armu-tszeugnis, das ihm 
Amerika nx'gen der Schwerfälligkeit in dieser 
Frage ausstellt, und deswegen ist man auch 
in Völkerbundskrei'sen sehr verstimimt. Den« 
Cooli^c»ge sagt in seinem vor dem Kongreß ge­
gebenen Koulmenitar zur Botschaft, die Ver­
einigten Staaten sähen seit 5^hren zu, loie 
alle Slbrüstungsbestrebimgen fchon in ihren 
Anfängen stecken blieben. Dieser schwere Vor­
wurf der Verschleppungstaktik läftt wirklich' 
an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig. Miid 
er wird mich durch die BereitWilligkeit Ameri­
kas nicht gemindert, eventuell mit den Mtt-
glie>ivrn des Völkerbundes die AbnlstungS. 
Möglichkeiten zur See in Genf zu studieren. 
Außerdem lelint Coolidge in nicht mißzul>?r-
stehender Schärfe das Junktim zwischen ?kb-
rüstung der See«, Land, und Luftstreitkräfte 
ab und erklärt Nordamerikas völlige Inters^-
selosigkcit an den schwierigen europäischen 
Problemen der Velschränku!n^ der Lail'> :m/d 
Seerüstungen. Amerika den Amerikanern, 
(snropa den Europäern, besonders wenn 
Amerika nichts profitieren kann! Gemeinsam 
sind nur die Eeeinterefsen. 

Für die ganz großen Seemächte ist nne 
neue Mrüstungskonferenz deshalb nics>t von 
vitaler Bedeutung, weil schon !922 das Stär-
keverbältnis der Grostkamvseinhriten sür die 
^bereinigten Stvkati'ii. und Japan 

^?01^0 mit 5:5:3 ke^tgöseht wurde, Unoelegen 
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die pDtzRche Avfroilwny der Frage 
«ibev N>va»V>etch unb Jtail'ien, die durch die 
DSpkmtze Gmbez^hsmg der kleinen KrtszS. 

i« die RüstMrgsbeschräniun '̂n emp-
sdit̂  getroffen weröen, weil fich ihr Ma-
Mckestand hauptsächlich aus kleineren ^chif-
ß« zichllmmc^cht. Besonders Frankreich sürch 

tet, ldabei sdr dauernd bei dsr Ausgestaltung 
sei?«r Seemacht auf die gliche Stufe n ît 
Italien, sei-nen jüngsten Rivalen, herabge­
drückt AU werden. Kirrz alles hoffte, hinter den 
Anltffen der ewigen AbrUtirngs^ratungen 
des Bölkcrbunides wacker Mten zu könnzn 
und ist jetzt über d^e devbe Störung erbost. 
Die en îsche und frungSstsche Presse ver­
schanz fich d^hcrlb hinter der beleMgten Au­
torität des Bötkerbundes, dem das StilZma 
der Scheinheiligkeit mlfgedrückt N>urdl', und 
lehnt den Vors-^g Coolid^es ab. 

Man fordert die Köpfe der 
Schuldigen... 

DlMige Revanche in Portugal? 

IS. 
r»r«k 
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IS. 
kelmis. 

Asiich»«, 11. Feber. In Regierungskreisen 
«echnet man damit, dah der Gesamtverlust in 
Ltfilibon avein 25l) Tote und 80a Verwunde, 
te beträgt. In der inneren Stadt liegen gan­
ze Stra^nziige in Trümmern. Noch jetzt ist 
der Berkehr durch Schützengräben, Barrika­
den, Drahtverhaue und Sandfäcke behindert. 
Der Kampf um den Besitz der Hauptstadt ver­
lies Sicherst wechfelvoll. Am Montag waren 
die Rebellen volkkommen Herr der Lage. Am 
Dienstag wogte der Kampf unentschieden hin 
«ch her, am Mttwoch gewann die Regierung 
«it ̂ lfe von Verstärkungen, die aus nach der 
Niederschlagung des Aufstandes in Oporto 
freizewordenen Truppenteilen bestanden, die 
Oderhand. 

Unter der Bevölkerung herrscht ungeheure 
Erditternng gegen die Anftift?r des Blntver-
giehens, die ohne Zweifel a«ch politische Nach­
wirkungen ha^u wird. Don zahlre!!!̂ n Stra-
ßemednern werden die Kitpse ^r SchiNdiaen 
gesordert. Die Führer des Anfstandes in Opor 
tv, General Souf«, Dinz. Oberst Freiria, K0 
LMiere mid S8 UnteroMere sind an Bord 
des KenonenüvoteS Mondovy nach Lissabon 
gebracht worden. Die gefanszenen gnvöhnli» 
che» Soldaten und die am Put̂ h !̂ teilî tcn 
Mvilpersonen sind in Freiheit gesetzt worden. 

Lissabon, 11. Fcber. Die Nu?räumun;̂ sar-
betten find so weit fortfleschritten, d«h die 
Houptftraf̂ n wieder notdürftig passierbar 
ß»d tmd der dtlrch die Befchie^ng «mgerich-
teie Schaden sich iibersehen lätzt. Reben t»em 

Ovt Ding braucht 
» » 

Die ÄLein'^nng der Slaatspelisionislen 'N 
SaVricvo hnt auf eine am 1. Novcmbor n. I. 
»ach Beogr^d l>nisandtc 'deputative Borstel-
>nny folgeM.' mich unsere Pe^chonistenkreise 
i»tln?efsi?rende Crledung ers)alten. 

Das FinanMinisbl'rium, Gci^craldircktion 
der St>aalsrc'chn'u?^qsfkh?ung, hat unter Nr. 
Wü.IM) vom 15. Novomber auf Grnnd 
Ihrer Brtten und Vorstellungen solgiNlde Ver 
stlymlg getroffen: 

Marinearsenal, das gänzlich in Trümmer ge­
schossen wurde, haben a»tch die benachbarten 
Finanz, und Kriegsministerien durch Ge. 
schiitzsener schweren Schaden erlitten. Äenso 
fast gänzlich zerstijrt sind die Handelskam­
mer, einige Theater und die Hotels Interna­
tional und Bristol, das Hauptquartier der 
Revolutionäre. Durch Gewehr- und Maschi­
nengewehrfeuer schwer beschädigt wurde« die 
amerikanische, argentinift̂  und niederländi-
sche Gesandtschaft. Das Hauptquartier des 
royalistischen Jugendverbandss und die Druk-
ker  ̂ der Zeitltng „Corredo Mancha" sind 
durch Bomben in Trümmer gelegt worden. 
Gleichsalls sehr gro  ̂ ist der Schaden in ver­
schiedenen anderen Vierteln, wie im Rats-
Distrikt. 

Trotz dieser granenvoken Zerstörungen be­
ginnt das Leben der Hc-uptftadt jedoch wieder 
sein normales Gesicht anAUnehmeî ..Die Bitr-
se war bereits wieder in voller TätiAkeit. 
Atkch die seit Montag geschlossenen VÜroS wa­
ren hente bereits wieder zum grSfzten Teil 
erSfsnet. Die Zeitungen sind z?nn allergrößten 
Teil bereits wieder erst̂ enen, darunter inch 
das OppositionMatt „Diarko Rstieilis", das 
mtnmehr im Austrag der Regierung von Ma­
jor Bascondellas herausgegeben wird. 

Lissabon, 11. Präsident Carmona 
erklärte in einem Interview, die Regierung 
fei infolge des Skcges ikber d?e RebeSen stär­
ker denn je, gesttitzt auf das Land, werde sie 
das Werk des Wiederaufbaues durchführen. 

Die Verbesserung der materiellen Verhält 
Nisse der Kronenpensio«ästen est bereiits v^rge-
schen, in'tem die Anszahlung ider Kronenpen­
sionen in Dinaren erfolgen wirk. Diese l̂en-
derung wird in allernächster Zeit in Gssetzes-
wege geregelt werden, zumall die dazu not-
wendigeit Vova>vbeiten m der Hauptjsache voll-
en>det sind. 

In Angelegenh-eit der Pensionsaniveisun-
gen wurden aile Maßnahnien getroffen, daß 
die Anszahlungen reibungslos erfolgen kön­
nen. J<!>t»er Pensionist, dein die Auszahlung 
seiner Gebühren noch vorenthalten werden 
sollte, möge dies bei der kompetenten Be­

hörde zur Anzeige bringen, damit die in die-
ser Richtung bestehenden Unregelmäßigkeiten 
abgestellt werden. 

Betreffs der Wohirungszulage und Ueber-
setznng einiger Orte in die höhere Gebühcen-
katcgorie sowie anderer.Erleichterungen »vird 
das Finanzministerium mit dem Innenmini­
sterium in Unterhandlungen treten. 

« 

Dies der Wortlmit ' des Rundschreibens, 
mit welchem d-ie Vcreinigimg ihre Mitglie­
der von der Verfügung in Kentnis setzt. 
In der Voraussetzung, daß von dieier 

Wohltat nicht tmr die Pensionäre der Ver­
einigung in Sarajevo betroffen werden  ̂
denn bei uns wäre auch so eine Ber'ü?:mg 
nicht ausgeschloss<m —, kann der Wkt als sehr 

veschechener Schritt in der Lösung der Pen-
sionistenvevsorgungsfrage zur Kenntnis ge­
nommen «erden, doch nur unter der Bora»js-
setzung, 'daß nunmehr das Tempo zur endgül­
tigen Regelung dieser Angelegenheit sehr we­
sentlich beschleunigt wird. 

Die Basis für die Pensißnsversorgunz »st 
die VorkriegSkrone. also die Goldwihrcng, 
welcher, der heutige Dtnar keineswegs ent­
spricht. Auch >Äe Dinarpenstonisten leben nicht 
von ihren ^nsionen, sondern von den Tcue» 
rungszulagen. Das ist eine Mn<,rnlalität, die 
sich auf die Dauer nicht haltzn k.inn vn^ü 
auch den durch die Friedensverträge elNgcAo« 
genen Verpflichtungen durchaus nicht ei;t-
spricht. A L. 

Rachrichten vom Tage 
t. Agnes Gorma 1-. P r e s p o t t, Ari- ̂ allmächtigen Generaldirektor des BerkohrS« 

^na, 11. Februar. Agnes Gorma, eine 
der berschmtesten t»vamatischen Künstlerin­
nen. ist hier im KS. Lebensjahre einem Herz­
schlage erlegen. Die w Breslau geborene 
Schauspielerin war seit dem Jahre 1890 mit 
idnit Grasen Mino t̂ti verheiratet. 

t. Ein neuer Generaldirektor ftir Poft-
und Telegraphenwesen. Der bisherige Post-
GeneraldireÄor D e < a n i L wurde in den 
Ruheswnd versetzt und gleichzeitig zum Di­
rektor d?r Postsparkasse in Zagreb ernannt. 
Zu seinen! Nar!̂ lger wurde lder stellvertre­
t e n d e  G e n e r a V d l v e t t v r  N .  G j o r g j e v i ü  
ernannt. 

t. Einführung von amsmatischen Briefka­
sten. Wie aus Beograd berichtet wird, wurde 
eiiu? besondere Kommission mit der Aufgabe 
betrmlt, die Aufstellung von automatischen 
Bricij'kastcn bei. den Postämtern aller größe­
ren Sbäidtc Jugoslawiens in CvlvüAung zu 
zighen. 

t. Polizisten auf F«chrrädern. Die Zagreber 
Polizeidir< t̂ion î t beschlossen, die Flchrraid-
Äbteiliung um weitere 20 Mann zu verstär­
ken. Die Faihrraid^oliziisten sollen besonders 
unlisiormiert werden. 

t. Ein Graßserbischer Heiw«e«. Der 
GvoHiupan deS KreiseS Syrmien erließ vor 
«kurizem an sämtliche  ̂untergeordneten Stel­
len ein Zirkular» in dein Vie strikte Weisung 
erteilt wird, daß mit der Gefpanfchaft nur 
in cyrillischer Schrift zu korvesipoî ren sei 
und »daß er sich die Lateinschrist ein für alle­
mal verbiete. Der Innenminister M a k s i-
m o v i ü Hot diese gesetzwidrige Anordnung 
des Großtl̂ ns foport annulliert. 

t. Sensationelle P<rsonalverL»d»r»«ge« 
im Berke^Sdienste. Der neue Verkshrsmini-
s t e r  G e n e r a l  M i l i s a v l j e v i s h a t d e n  

Wesens und einen ^r Hauptschuldigen w der 
AdvlmStalaissäre (Radamir PaSiü et oonsor-
tes), Michael I l i ü, trotz aller Einwände 
von feiten der Radikalen in den Ruhestand 
Verses. Gleichzeit'ig wurden pensioniert: der 
Direktor der Staatsbaihndirektion Sarajevo» 
Fedor P r o k i der stellivertreî nde Direk­
tor in Zagreb Jng. Mai K l o d i 6, ferner 
d i e  S e k t i o n s c h e s s  M .  M i l o s a v l j e v i ü ,  
Niko Verona, Jovan T u r i ü, Borislav 
Jovanovis sowie der Ehef der Aagre-
ber Verwalwngsseition Fr a n i L-P o-
Z e a n i n. Zum neuen Generaldirektor 
wlwde der bisherige Vorstand der Beogra^r 
Direktion,'Perivoje G j u r i L i L, ernannt. 
Die energische Geste des Generals im Ber-
kehrsministeriirm > t̂ in lder breiten Oeffent» 
lichteit Anerkennung gefunden; man sieht» 
daß sich der neue BerkchrSminister vom Ein­
fluß der politischen Parteien ferne hält und 
bestrebt ist, solide Beamten einzusetzen und 
nicht, wie eS bisher der Fckll war, die Ei?»-
peitscher der Politischen Parteien. 

t. VerLnderungen im Geguester der Ela» 
venska banka. Me wir dem „Jutro" entnch-
men, ist der bisherige Sequester der Slaven-
sta baniüa, Dragutin Ba 8 i ̂  seines AmteS 
enchoben worden. Au seinem Nachstilger 
wurlde -der ZagreSer Rechtsanwalt Dr. Ale-
Milder Horvat ernannt. 

t. Der«e«e HeUi»; DO« VssoO. Wie 
die römischen Blätter melden,  ̂im Kar» 
d-inalskoile^mn unter Borsitz deS ^pftes 
der Prozeß über die Seligsprechung deS 
Gründers des SalefianerordenS D » M 
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Bv« dein sA^rder des Juweliers Strettnt) 
lh^lltten die Behörden auch ?nck>t die kleinste 
Spnr weiter gefiimden. Es >irar, als habe 
WM, feit er dem Schnellzug von St. 
«ii« ifortfießa^ven war, ldvr "t^rdboden ver-
ßWttkt. 

E» blieb Ä>tte erspart, no-ck) einmal, als 
Ae«gin in -dieser 'Äach^ auftreten zn inilfsen. 

7. K a p i t e l. 
A^rthl!-lH Jahre niaroil verg>aiigcn. In 

^ Zeit hvtte Lotte Lobenstr?it fast 
von !^r Stadt, d^ sie beheribergte, ge-

:r sie kedauerte es iiar nicht. Denn so 
Wl merkte sie in den ersten Taaen: 

ld<^n Str<chlei7kra?lz niit idenl ihre 
Mmtwlie Meusciien niH Dlnc?e dort iimge-
vm^tte, wl?r in Wirklichkeit nichts vor-
Hvn?den. Ein ^^^^wsevmeer :nit ein 
Dvr is^iürten d<Wvisef»i'tt, Menschen ?vie 
WeroV gute und schlinmre, viel Staub, 
Kdamch und Lnvni — das ^iixlr alles, lvaS iwn 
chrq« Trnnmbibd siilsrig l^lieb. 

«In ist e^ viel sch^iner,^ sa.^te 
Vvkte zu Fric^el, «mrd auch die Menschen! 

find mir dort lieber, denn man weiß, wie 
mau iNlit ihnen dran ist, während hier jeder 
eine Mäste vorzubinden scZ înt, wenn er 
mit anderou spricht. Aber ^oas macht nichts," 
sehte sie, üleichsami sich selber trösteird, hinzu. 
„Da mich von außen nichis ablenkt, weil 
mich hier nichts interessiert, bleibt mir um so 
inehr Zeit Mn Lernen!" 

Dw^ans nmrf sie sich denn auch mit Feu­
ereifer. Ieide Minute »var ausgefüllt mit 
Stunden, Ltursen und Studien. 

Da Lotte V'0r?enntnisse lirrtbrachte und seit 
Anei Ialhreil alles. )vas Friede! im Pö^dago-
gittnl gelernt, nach denselben Büchern gewis­
senhaft mitgelernt, ^oagte sie. sich nnn zur 
Änsna'hmeprüifung für den letzten Jahrgang 
zu uie^den und bcst̂ and glän^nd. 

Die Abende widmete sie Sprachen ^Nd 
Musik. Sie besuchte englische und sranz^che 
^^onversationÄkurse und übte fleißig Klavier. 
Gesang war im Pädagogium obligat. Zwei­
mal wöchentlich besuch'te sie einen Malkur-
stis, den eine Mvlei-in von Ruf kürzlich er­
öffnet hatte. 

Dazilvischen gab es 'dnnn und zu Licht-
luicle zur Erl)<rlung. Fran Fallvraber und 
ihre Töchter waren Mitglieder im MnDver-
eill nud der Singakademie und brachten öf­
ter .̂ ronAeitbillette für die Schwestern mit. 
Bei-tie aber führte sie Zweimal im Mmat 
in? Dl,eater. 

Leiider wurden gerade diese Mende, die 
Lc»tte lonÄ,als besonderen Geimß empflurden 

Hütte, ihr betrübt durch BertieS beständige 
Sucht, an î r herum zu erziehen. Bald war 
sie ihm zu ausf̂ end gekleidet, bald behaup­
tete er, sie sei kokett, sonst könnten nicht alle 
Herren sie  ̂dreist anstarren. Dann wieder 
warf er ihr vor, sie fei vergnügungssüchtig, 
wenn sie juibelnd aulffprang, so oft er mit 
Theaterbilletten Vmn. Wieb sie dann daS 
Nlichfte Mal still, ärgerte er s  ̂ erst recht 
d«rMer. 

„Du freust dich nur nicht, weil ich es bin, 
der dich ins Theater s.lchrt! Alles, was von 
mir komint, läßt dich kalt und gesÄhllos!" 

So cpb es i>m««r einen Anlaß Mm Streit, 
der diann heftig weiter gestchrt wurde und 
beiden den Abend ver îm .̂ 

„Er ist ein Ekel! Ich mag Mr nicht mchr 
nrit ihm gehen!" sagte Lotte oft tr îg M 
Friede!. „Nichts kann man ihm recht machen 
und daibei will er immer haargenau für al­
les, was ich tue, RvchenschcK haben! Nicht 
genug, diaß ich Hm jedes Wort erMlen m«ß, 
was anvere Leute mit Mr sprechen, nein, er 
maßt sich fogm Ml, mir vvrznsl̂ eiben, mtt 
»venl ich vermehren darf un-d mit »vom nicht!" 

,Mmmere dich doch n-icht darunt!" lachte 
.Friede! betvstigt. 

Mne ich ja auch nicht! Aber es Srgert 
mich eben! Z. B. verlangt er jetzt, das  ̂ ich den 
Verkeihr mit den Kolkgräbersir^n MMchen 
eins^n soll, seit ihr Better Berger hier 
studiert und Sonntag? manchmal Frounde 
Mtbr̂ Dgt! Es paHe mcht, behou t̂ er. 

Ich sei zum Studieren da, «icht, m« mich 
mit jungen Herren zu untechalten!" 

Friedel, die schr M mit d  ̂TSchtern des 
Hauses war und gern Ihrer ««ufforderung 
folgte, die SonntagSm>chmittage driwen Sei 
iihnen z»u verbringen, sah Lotte g«  ̂emp  ̂
an. 

„So? Das verlangt Iß er d«« 
üjberyeschnappt?" 

„GS scheint so.̂  
Fta, dvmit soll er mtr «mir Äe» 

ra«» setzt, wo die lustige« Studenten Sft-r 
ko-mnren, unterhalte ich mich immer saows 
drüben. Wir find doch auch Une Nonnen! 
^ö^arum sollten tvir nnö nicht Mit 
jungen Herren nnterhaltenf" 

„Meil Bertie das att Edaattverdrsche« « 
betrachten fcheint!" 

-r M «»« lH jh»  ̂
Id» jimA ««»n auch «« ««, 
haben t" 

 ̂ gerade 
ans ^n avberneu Jungen, dw eine« doch 
n« ̂  lmgw««ig-, g«g 

machen, waS ich grüßUch bli«. 
Aber justamem weil Vertie e» 

werde ich scht immer hinßber «-
hen, wenn sie uns holen kmnnen." 

„Sekbstverständlî  Und alle sind auch «U 
 ̂ ««»«1W« 

Beispiel, der ld»esen Sannwer seinen DM», 
mris michß, ist ein schr netter MenM' 
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B  o s c  o  b e g o n n e n .  D e r  P r o z e ß  d Ä r f t e  e i n  
Jahr in Anspruch nehmen, so daß die Selig­
sprechung nicht vor dem J-ahr 1928 zu er­
warten ist. Dvn Bosco lebte 1315 bis 1388 
und wildmcte sich in Turin der Fürsorge für 
verwahrloste Kinder. Die Seligsprechung ist 
die Vorsti:>fe der Heiligsprechung und besagt, 
iivß die Verehrung deS Seliggesprc>chenen 
begrenzt erlaubt ist. Ter Celigsprechungs» 

'Prozeß wird in der Regel frühestens fün-lzig 
Jahre nach dem eingeleitet. Es wird 
also bei Bo^co eine Ausnahme gemacht. 

t. Die Versöhnung im r '̂?nSnisch?n Kö­
nigshause. Wie der Bukarester Korrespon­
dent t<r „Chicago Tribüne" erfahren ba^en 
will, habe Prinzessin Helena nach ihrer Rüct-
kohr aus Italien erklärt, daß sie sich mit ih­
rem Mann, dem Exlronprinzen Carol, ous--
gesöhnt habe. 

t. Ljutomer (Luttenlxrg) will zur Stadt-
gemeinde erhoben werden. Der Gemeinde­
rat der Martlgemeinde Ljutomer beschloß in 
seiner letzten Sitzung, an das Innenministe­
rium mit dem Ersuchen um die Verleihung 
des CtadtrechteS heranzutreten. Das dies­
bezügliche'Ansuchen ist dem Ministerium be­
reits zugegangen. In demselben wird u. a. 
betont, daß Ljutomer inivlge seiner unmit­
telbaren Lagi. an d<^n beiden Staatsgrenzen 
gegenüber Oesterreich und Ungarn in neu­
ester Zeit an Bedeutung wesentlick) gewon­
nen habe. Ljutomer wurde im Jaihre 1265 
zum Markt erhoben. Gegenwartig ist es Sitz 
einer BezirkShauptmannschast, des Bezirks­
gerichts, der Bezirkssteuerbehörde, des Steu-
eramtes und einiger kleinerer Aemter. Die 
Marktgemeinde selbst beHt sechs Gebäude, 
ein eigenes Clektrizitätsiiver?, eigene W'asser-
leitung und ein Bad. Der Markt zählt ge-
gentvärtig 1K<X) Einwohner. 

t. Ein Grabdenkmal flir den verstorbenen 
Bürgermeister von Ljubljana Dr. Perie. In 
Ljubljana bildete sich dieser Tage ein Komi­
tee bestchelch a'Us Mitgliedern des aufgelö­
sten Gemeinderates, welches sich zur Aufgabe 
gesetzt hat, dem ersten fozialiftischen Bürger­
meister der slowenischen Hauptstadt, Doktor 
Ludwig P e r i e, der sich als großer Förde­
rer der so,^ialen Institutionen erwies, ein 
würdiges Grabdenknial zu setzen. Eventuelle 
Beiträge mögen der Städtischen Sparkasse 
Ljubljana mit der Anweisung „Dr. Periö-
Denkmal" eingesandt werden. 

t. Waidmannsheil! Dem Revierförster der 
Herrschaft IurkloSter gelang es dieser Tage 
bei einer Streifung einen O2 Kilogramm 
schveren zweiter zu erlegen. Fünf Wild­
schweine brachen durch. 

t. Das halbe Gliick. Der aus Brezo^iea 
bei LjMjana stamimende Reisende Eduard 
K r i st a n gewann dieser Tage mit seinem 
Klassenlotterie-Los Nr. 27.8K7 die schöne 
Summe von 100.V00 Dinar. DaS Los kaufte 
er in Zagreb, und zwar in einem Tabak« 
Vers^ileißlaiden in der Jlica. Kristan wollte 
einige Zigaretten famfen und bei diefer Ge­
lege,cheit bot die Trmikantin ihm daS Los 
an. Die Halste des Loses behielt er, die an­
dere Hälfte verkaufte er feinem Paten. 
Letzteres dürfte er trotz des Glückstreffers 
voch schon bereut haben. 

t. Ozeandampfer mit ZugSaeschwindigkeit. 
Das „Berliner Tageblatt" berichtet über ei-
ne Erfindung des Ingenieurs A. B ö m e r, 
der ein Schiff komftruiert ha-t, das die Ge. 
s6)wi>ndigkcit bei gleicher Ürastanlage ge­
genüber der bisherigen Schiffsrumpfkon-
struvion um mehr als 100 Prozent ftelgem 
oder eine EncrgieerfparniS von 70 bis 80 
Prozent erzielen würvc. Na<h dem neuen 
Konstruktimlspl^n erbaute O^^eandampfer 
würdon die D-Zug-Geschwindigkeit erreichen. 

t. Selbstmord einer 80jährigen Greisin. 
Aus SuSL'^ wird berichtet: Die beim Rechts-
anwalt Dr. Stefan Frank-K^itz in Fimne be-
dienstete W<l>ln Elisalicts) Weiser stür.< 
te sich vom Fenster des vierten Stockiverfe 
auf lden Asphalt unid iblieb mit zerschuietter 
^n Mie-dern auf t-cr Stelle tot liegen. Alc 
Mstw der Tat wird Angst vor lanosomcm 
KrasteverfM angenommen. 

entmenschten 
^ ^ " ch e n, 12. Mruar. Wie die 

„Munchener Neuesten Nachrichten" berich. 
ten, nmrde in Göggingen bei Augsburg eine 
furchtbare Schreckenstat verübt. Ein vechei-
rateter Gas^virt holte sein uncheliches Kind 
von der Schule ab, brachte es in «die Wch. 
nung der Mutter des Kindes, die mit dem 

Emmerke verheiratet ist. In 
Ab^e^ieit der Eltern schnitt er seinml 
Mnde^n Kopf aS nnd tötete sich dann selbst. 

 ̂  ̂ Mvvd ist dari- zu  ̂
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chen, doß die Eheleute Hänur.erle den Gast­
wirt zur Zahlung von rückstüirdigen Alinien-
ten drängten und die Frau des Gastwirtes 
ihrc>m Minne Borwürfe machte. 

t. Teedad — das Neueste. Es gehört jetzt 
zur Pivanterie der Fr<iu'.'nschöuheit, einen 
kräftigen, draungobramuen Teint aufzu-
weifen. Wie erhält man aber diesen, wenn 
Äie Sonne nicht schejnt? Di^' Amerikanerin» 
nen ljaben einen Ausweg gefunden: fie neh­
men allmorgendlich ein Teechad, durch das 
sie einen sonuengebräunten Teint bekommen. 

t. Der Knopf jubiliert. Es sind jetzt ge-
rade hundert Jahre her, seit der Knovf sich 
zum Massenartikel entwickelt hat. 1827 hat 
der Amerikaner Samuel Williston eiile 
K'uoipfmaschine erfunden, die seine Herstel­
lung im großen überhaupt erst ermöglichte. 
Diese Maschine konnte vorerst nur Metcill-
knöpfe erzeugen. Der altvaterische, handge^ 
arbeitete Knopf war aus Horn gedreht o^r 
aus Silber ziseliert, in Gold gehämmert — 
er ivar kostspielig und wurde d-arum nicht 
selten als Fmnilienstück vo-m Vater auf den 
Schn vererbt. Heute ist der maschinellen 
Erzeugung des Knopfes überhalipt keine 
Grenze mehr gesetzt. Ein Däne war es. dcr 
>den mit Stos^ Merzogenen Holzknopf erfun­
den hat, ein Franzose den maschinell er­
zeugten Hornk,lopf, der Porzellanknops ist 
einem Engländer zu verdanken, die G^as-
kni^fe sind zstierft in den böhmischen Glas­
fabriken der Gablonzer Gegend fabriziert 
n>or!>en. Eine Zeitlailg schien es. daß die 

„H^sieln", daitn, t»aß die „-^rucler" die 
Weltherrschaft des »tnopfes stürzen würl!^<n. 
Er hat sie alle überd.aucrt, w-eil er neben 
seiner Zlv^'ijln^i^ig'kelt eine Zierde ^clei-
oes sein ta»?. ^rotzüeni ül^ersiehl tt?an ihn ^i'r 
geir-öhnlich; aber im Iube^jiiihr des un-
schiilnbaren G.sellen soll nran sich daran er­
innern, daß einnicil der Welt d<r Ünopf 
ausgegangen ist. 

t. Durch einen Tauchor gerettet. Eine her-
oorragen.de Tauch^rlelstnng wird aus Bre­
merhaven gemeldet: Dort war am Mittwoch 
beim Einschleppen deS a>merilanis/^en 
Dampfers „Republic" der Schleppdampfer 
„Siruls" gekentert, w»^ei der Rnpitän nnd 
etil.Hei',er de»! Tod fanden, '.'('ach dem Un­
glück stellte man fest, d'i'lß air? dem Sck'i'fs-
lörper, dessen Boden zum Teil aus dem 
Wasser ragte, Klopfi^gnale kamen. Daranf 
wurde der Taucher Bräu herbeigeholt, der 
mit einem Sauerstoissgebläse ein Loch in I'en 
Schiff'^'vdcn schnitt und dem Abaeschlcsss-
nen durL) einen Schl<inch Ln^t znfn'')rte. Bei 
a^!c:ufendem Wasser konnte dann eine grö­
ssere OesMttng eingeschnitten werden, durch 
die der Vernnglückt'', ein Ingenieur Neu­
mann, nach bünsslZün'diger Dauer befreit 
wurde. Er hatte von halb 1? Nür nachts bis 
zum frühen Morgen im Wasser gestanden 
lnid kam nnr durcli einen Zlliell mit dem 
^opf ?n eine Ln^t'l'sasc'. die sich in dem fest 
abgeschlossenen Masch^nenrauine gebildet 
hatte. ,^nlet'.t l^atte ibm das Wasser bis über 
den Mund gestanden. 

Nachrichten aus Maribor 
Strenge 

Sundewntu^az! 
Mit NÄcksicht auf den Unrstalld, daß am 8. 

d. M. auf der Lend ein wütender Hund 
(braun, iur,chaarig, m-it langem Sch,wa»iz, 
nicht reinrafsig, oihne Maulkorb, zirka 50 
Zentimeter hoch, ungMhr L Jahre alt), der 
mehrere Personen un>d Hllnde gebissen hat, 
erschossen wurde, h-at der Mirgermeister, 
wie bereits gemeldet wurde, Mecks Verhü­
tung einer weiteren Ausbreitung der Hun-
denmt solgen'des angeordnet: 

1. Strenqe Hundekontumaz. 

2. Alle Hunde, die ans die Straße niitge-
nl>mnien werden, sind an der Leine zu füh­
ren nnid mit einem Maulkörbe Au versehen. 

8. Alle übrigen Hunde haben an einer 
starken Eisenteltc angeihän-gt zu sein. Wach­
hunde müssen in einem versperrten Räume 
derart svftgohalten werden, daß jede Flucht 
oder Befchädigung von Personen ausge­
schlossen erscheint unid das Eindringen von 
fremden Hunden unnröglich ift. 

4. Aus dem Beroicl)e der Stadtgemeinde 

M a r i b o r, 14. F-ebruar 1V27. 

dürfen Hunde mir mit Bewilligung des 
Stadtnttvgistrates und nnr dann geführt wer­
den. wenn sie durch den behördlichen Tier­
arzt als vollkonluien unverdächtig erklärt 
wevden. 

5. Alle K-atzen halben ebenfalls sicher abge­
schlossen zu sein. 

l). Verboten ist das Mitnehmen von Hun­
den in Gast-Hänser, Kaffeel'änser und anÄere 
öffentliche Orte (Markt während der Markt­
stunden, Gescs.üfte. Fleischerstände, Bergnü-
gungslokale) so-wie das Freilassen der Hun­
de in ö'i^entlichen G<irten und Anlagen. 

7. Alle Hunde, die nicht nach diesen Por­
schriften versichert sein sollten bezw. oihne 
Marke gef-a-w^en wert»en. weiters frei um­
herlausende Katzen werden ohne Ansnahme 
getötet. Hiebet N'äre nc^ch zn bemerken, daß 
Hnnde, die nicht entsprechend versichert ge­
sehen werden, ailch später auf Ke'''en des Ei-
gcntünrerS abgeholt und getötet werden. 

8. Der W^^sonmelster bat von jetzt ab alle 
Hnnde o-hne Maulkorb o'der Marke, weiters 
jene, die nicht an d<'r Leine gesü'^'rt werden, 
und jene Hunde und Katzen, die frei umher­
laufen, eil^ufangen. 

MWWMSN^«ÄWUÄM  ̂
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9. Da noch nicht genau festgestellt wer<dcn 
tonnte, w.eviele '.bcr?onen und Tiere von 
den, ivütenüen Hunde gebissen worocn sind, 

jeder derartige Fall dem Stadtmagi. 
itrale angeineldet werdeil. 

10. U.?bertretungen dieser Vorschriften 
werden nach den Besiimmnngcn des Seu-
chengeset^es unÄ nach den Vorschriften der 
Landesregierung für Sloivenien geahndet 

i l. Der Hundckataster vle^vr ipe'ter in 
Gü!tigk(^it und sind alle Hundebesitzer ver­
pflichtet- jede Veränderung im Hundestande, 
ltesccwers a<-er jede E^kran'ung, Verend-ung 
inid Flucht Nl melden nnd znnr steus 
inl Lame drcl Tagen Elrrragnng 
in len jtatauer und evcntueuer weite' r 
M l̂ijncchnien. 

Ein mit allen technischen Schikianen, getiau 
^'^ie SM «vober Wagen, ausgestattetes Klcin-

Auto für Ltiirder, das sich zwischen seinen 
großen Kvllegen vvcht eigenartig auSninunt. 

m. Die Richteramtspriifung haben sieizr 
Tagv die Herren Anton K a ncle r und 
Franz s e v e r, beide beim Kreisg^erjchre 
i«: Maribor. beim ?^berlande>?gericht in Ljnb 
ljana mit antem ?rs,^sae abgelegt Uns're 
herzlichsten Glü^wünkche! 

m. Freie Wohnungen. Das erstinstanzliche 
Wo''nnng^ericht schreibt sollende freie Woh 
nung<'n aus: Pre.^rnova ulica Parterre 
.? Zemmer-, Küche und Zngehör von der Mie­
terin Maria KavLiS - Aleklandrov^i cefta 
30. Dachwobnnng, 2 Zimmer, in einem Zim­
mer befindet sich eZn verstellbarer.Herd, von 
der Mieterin Anna K o 8 u ta ; Ztuden-i, 
Aleksandrova e^'sta 27, I Zimmer, ^^üche itN^o 
Zngehör von der Mieterin Elisabeth S i-
vec ? K'reevina 150 a. 1 Zimmer. K-üche und 
Zllgebör von dem Mieter Ia^ob B u l t a. 
Die Gesuche sind bis spätestens Donnerstag 
den 17. d. vormittags an das oben genannte 
Gericht zu richten. 

m. Volkshochschule. Znr Förderung der 
Heimatkunde veranstaltet der Verein Volks-
htZchschule ab Dienstag den 15. d. um 7 tihr 
abends an der StaatsreaLschule einen etwa 
20 Ilnterrichtsstimden um'fassenden unentg-'lt 
lichen Kurs über süd'lalivische G.''!chichte und 
Geographie. — Am Samstag den 19. d. M. 
spricht der bekannte kroatische.Historiker Pro 
fessor Dr. Horvat über den Gegenstand: 
„Die Geschichte der Stadt Zagreb" 

m. Sitzung des erweiterten Ausschnsses des 
Verbandes der Handelsgremien in Maribor. 
Vom Verband der.Handelsgremien wird mit 
geteilt: Am 10. d. um 13 Ubr findet im Be-
r^NlngS^aale des hiesigen Handelsgremiums 
(^urüiöeva ulica 8/2) eine Sitzun>g k>ez er­
weiterten Ausschusses statt. Tagesordnung: 
Durchberatung des l?^>setzentwurfes über die 
W:rt-scl)astsrammern. Anträge zu den .Han-
dekSverträ^icn mit Dentschland und der Tsche-
choslowakei. Ergebnisse der Beograder Vor-
kehrskonferenz. Neuregelung der Beziehun­
gen zum „Trgotvski list". 

m. Wechsel in der Verwaltung der Girst-
mayr'schen Hänfer. Der Mitl^sitzer ver be. 
kannten Girstmayr'schett Häuserkomvlexe, 
Herr Dr. Pol, hat sich kürzlich zu'm dancrn-
i>en Aufenthalt in Maribor niedergelassen, 
um die Verwaltung selbst zn übernelnnen. 
Den d<'m .Hauptbabnhok geaennberliegenden 
Kvmpler. in d<>m sich seiner^it die Bezirks-
hanptmann'chiaft und das Steueramt befan­
den, bat Dr. Pol der Sla.dtgemeink^ zum 
Ankauf angeboten 

m. Die WohstätigleitSveranstaltung der 
'^Iuzoslovansla lv^atica", die verstang.men 
Samstag in sämtlichen Götzlokalitäten 'ta:t-
fand war recht gut l^'fl-cbt u»id verlief in 
äuß-erst animierter Stinim.mg. U. a. bemerk-
te ntan nn!er >en Gästen die .Herren Groß-
?-npau Dr. P i r k m a ti e r. Bürgermeister 
Dr. L e S k o v a r und Staj^tkommandant 
General K o s i <5. 

nl. Uebcrprüfung des städtischen Gasnetzes. 
Da in der Stadt noch inrmer ein übermäßi­
ger Gasverlust auf^^uweisen ist, wird Pas 
Gasnel.; bereit? seit geraumer Zeit einer 
gründlichen Prüfung nnterzog^n. Ol-gane des 
^tadti'chen G^isnx'rkes werden lämtlicbe <^aS. 
"lesser auf eine ctn>ail?e Be^schädigung prüfe«i. 
Bei günstigen Bodcnverbältnissen werd-n so­
dann auch die .Haupt- und Nebenleitnngen 
genauest untersncht werden. 

m. Die Orchesterproben der „GlaSben«, 
Matira" finden, wie uns mitcieteilt wird, 
jeden Diensta-i uin 20 und an DonncrS-
taaeu um 13 Ul^r ltalt 



«z. wArNmch^«". Der neue 
unter Borfitz deS Herrn Jng. Bis-

A c e e t t o ist ernlstlich bemüht, den ei-
geTttlichen Zweck dieser wohltätigen Wohn« 
tyuoiktion durchzuführen. Vor der Lotterie 
fik t̂ zu Ostern eine Tombola statt, fitr die 

Gammeln von ent̂ pvechent»en Gewii»sten 
d«eitS beAom»en hat. Das ansangs wenig 
evf̂ aversprechende Sammeln von Gewin-
 ̂̂sbt fich unter der neuen Leitung na-

mentUch bei der Geischüftswelt in erfreulicher 
Weise. Die Geschäftsleute (insbesondere für 
Spezjialartitel) finden hier eine lohnende Ge­
legenheit auch zur Reklame. 

m. Arbeittmarkt. Bom S. bis ^eber 
di I. hoben bei der ArHeitsbörse in Mari­
bor 118 männliche und W weibliche Perso­
nen Arbeit gesucht; dieselbe wurde angeboten 
70 männlichen, 29 weiblichen Personen; Ar 
be  ̂ haben bekommen 38 Arbeiter und 13 
Arbeiterinnen; außer Eviioenz iiesetzt wurden 
IM unld aibsiereist sind IN Personen. 

. m. Durch die ArbeitsbSrse in Maribor be 
kommen Arbeit: 6 Knechte, 3.? Winzer, 13 
Meier, 1 Sattler, 2 Säger. 1 Zuckerbäcker, 1 
Kutscher, 5 Lehrlinge (Tischler, Bäcker, 
Schlosser, Schneider); 2 Erzleherinnen, 7 Kö 
ckinnen, 11 Menstmädchen, 1 Maschinstricke-
rin, 1 Kellnerin, 2 Kin^rmädchen, 29 Mäg­
de, A Sdlbenmädchen und 1 Näherin (Lehr­
mädchen). 

«. Napih«Kebo«te. Aie wir bereits berich­
teten,' ftndet Heuer am 26. Feber im Götz-
Saale die Redoute der SB. Rapid statt. Die 
Einladungen hiesür werden im Laufe dieser 
Woche veriscndet werden. Wie alljährlich, 
witd die Redoute auch Heuer auf einer >)öhe 
stehen, die je>ocrmann zufriedenstellen »vird. 
Die Vorbereitungen sind bereits im vollsten 
^kmge; dem Ausschuß ist es gelungen, zur 
Dekoration des Saales und der Bar den bc-
Llmnten akademischen Maler î rrn P e-
t e l n zu gewinnen. Auch eine Masienschön-
H^A^konkurrenz wird veranstaltet, bei :vel-
chier die Siegerin ein schönes Geschenk erhält. 

m. Kind und Gparherd. Vorgestern wurde 
d«^s. dreijährige Söhnchen einer Arbeiterin 
aüS'Fram, Friedrich B o l m u t, mit Brand 
munden am ganzen Körper ins hiesige Kran» 
kenhims gebracht. Der Kleine kam dem Spar 

zu nahe, die Kleider fingen Feuer und 
iv Np war das Kbnid in Flammen. An ^ei­
nem. Aufkommen tt»ird gezweifelt. 

m. Die Direktion der staatlichen Domäne 
Dopolov« bei Gisak teilte 'oem s)>iesigen Gre­
mium mit. -daß dortselbst 2 Waggons War-
t«Bel benötigt werden. Interessenten mögen 
daher ihre Offerte, ver^hen mit einem 5-
Dimrrstempcl, an die genannte Direktion ab­
senden. Der Preis m  ̂franko Station Si« 
sak angegeben werden. 

m. SPende. s^ür die arine Witwe des Ad-
v0<aturKbeamtcn spendeten „Fritz u. Rosa" 
2k Mnar. Herzlichen Dank! 

M. 'Vetterbericht. Maribor, 14. 8 
Uhr früh: Luftdruck 738, Thermohygroskop 
7b Temperatur — 2 C, Windrichtung NW, 
Bewölku?  ̂ —. Niederschlag 

* Velika kavarna. Mittivoch k^en 16. Feber 
tschechischer Komponisten-Abend. ZOll) 

' * «vb Polais de Danse; Revue der -chö. 
H?n Krauen. Zyll 

Kino 
Kll̂ o 

„Der Dämon de» ZirluS vely". 

) Abenteuersilm in 10 Akten. 

Mit diesem Film hat Haary Piel unter 
«Äken seinen bisherigen Erzeugnissen den Bo­
gel abgeschosse»t. Der große Ruf, d  ̂'l>om i?silm 
vsraus^ht, ist voll berechtigt; er zeigt Harry 
Kels meisterliche Regichand im vollen Lichte, 
în Akt, von dem man nicht sapen könnte, 

daß er nicht die Höchsdspanniing der Erivar» 
tungen im Publikum erzeugte. Mit einem ge. 
hebmn!isvollen, schleierhaften Vorgang setzt '̂ ie 
HmM-ung äußerst kräftig ein, schlängelt sich 
durch alle 10 Akte fort, und der Beschauer 
hat wirkliche Proben von Nerve«,stärke lvbzu« 
legen. Ein Dämom ist's, der sich lpnter einer 
Maske verbirgt und im Zirkus sein Nnw^s.'n 
teeiibt; der Besitzer muß ihm zuin Opser fal­
len.- Harry Piel übernimmt es, diesen aliqe-
feimten Berbr '̂cher zu verfolgen, ihn auch 
utt̂ r dem Risiko des Mordverdachtes schlî 's^» 
l̂ in die Enge zu treiben und zur Strecke zu 

Das spielt sich in Abentelrern und 
!ß !̂<ttionellen (^eignissen aih, die i!)resziei-
chtzv suchen und in solcher Davbietung noch 

sesehen wurden. Wir sehen im M'lt-
zie^s Attraktionen und Vovftlhrungen, die 

'? 15. ^-^brnar 1927. 

allein schon für sich den Besuch sehenswert ma 
chen würden; sie find in solcher Fülle vertre­
ten, daß ihre Einzelaufzählung zu weit füh­
ren würve. Die Ausstattung ist geradezu glän 
zettd; hier wurden Mittel und Tricks in An« 
wendtmg gebracht, die den Filnl zu einem 
Meisterwerf der Filmproduktion stempeln. 
Die Hauptattraktion biloet aber entschieden 
d-ie BorfÄhrung vo-n Harry Piels eigenem 
dressierten Königstiger, eiw?s wahrhaften 
Prachtexemplares von Raubtier, dessen Phä­
nomenale Größe oft ein Gruseln hervorruft, 
das aber derart dressiert ist, daß man den 
Eindruck gewinnt, einen treuen, bis ins Elein 
ste folgsamen Haus-Hund vor sich zlt haben. 
Die packendeHlmdlung bringt mtch einige sehr 
spaßhafte Intermezzos, besonders 't< mit dem 
Kommissär Bull in der Zirkusbar. „Der Da-
inon des Zirkus Bely" ist Piels entschieden 
bester bisheriger Film, un>d sein Bombener­
folg vom Sonntag mag genug fkir ihn spre­
chen. » 

Achtung! Am Donnerstag den 17. beznnnt 
der Riesenfilm „Die Slenben" nach Viktor 
Hugo. (Troßer Weltschlayer! 

KM0 ttriikvf ««oskop). 

„Radio - Detektiv". 

Der zweite Teil dieses amerikaniischen Aben 
teuerfilms, der bis einschließlich Dienstag 
läuft, setzt das Ringen mn den wuirdertätigen 
„Ewanfit" fort. un!d zwar in einer Weise, die 
diejenige des ersten Teiles bei »vevtem über­
bietet. Auch die eigentliche Handlung ist hier 
stävker. Sensation reiht sich anSensation, die 
Leistungen des Hauptdarstellers Jack Dau^^her 
ty erwecken oft im Zuschauer ein kaltes Rül-
kenlschaueni. Schließlich endet der schivere 
Kainpf in natiirlicher Weise mit dem siege 
der Gereckitigkeit. Szenisch imd technisch nrch 
weit besser als der erste Teil, zeigt der Film 
auch hier eine blent-ende Ausstattung und 
Aufmachung, wie sie ainerikaniischen Erzeug« 
n-ifsen eigen sind. Wie schon frnlier er­
wähnt, ist die Ausstattung einzelner Akte mit 
ra'diotechni'schen Apparaten oft recht interes­
sant. 

„Lache, Vajazzo!" — („Der tanzende Tor.") 

Nur noch heute Montag den 14. d. wird 
der ergreiisetti!̂  Filtn aus dem Lc^ben eines 
Künstlers vorgeführt. Das Dranta eines Men­
schen, der alles um seine Liebe opfert, und 
an ihr lvoch zilgrunde gehen muß. Das lachen­
de Gesicht mit dem blutig gerissenen Herzen. 
Wirklich ein Film, der an tiefinnerlichem Ge­
nuß wenige seinesgleichen s)at. In darstelleri­
scher Hinsicht geradezu überwältigend schön. 

Nachrichten aus VtuI 
p. Besitzmechsel. Der hiesige Ledevfalbrikant 

Herr Fran  ̂PotoLnikhat das HailS der 
Familie K uk ov etz in der Draugasse käuf­
lich erworben. 

p. Oessc.Uliches Radio in Ptuj. Dieser Ta­
ge erhielten aaich wir ein öffentliches RMo 
im Geschäfte der Firma Valerian S p r u-
s ch i n a. 

p. Das grotze Maskenseft deS hiesigen 
„Sokol" bot ein Glanzstück dekorativer 
t̂nst; hier haben sich besonders die Herren 

I n g e n i e u r e  K n e z ,  N o v a k ,  O z v a l d  
und T h aler ausgezeichnet. Der ganze 
Sa<»l und das Podium waren eine große 
Höhle, in der die sagenumsponnene Gestalt 
^s Königs Matthias (Kva'lj Matjai) init 
seiner ^nnchlin, der Königin Alenka, 
herrschte. Die îden Rollen kreierten in vor« 
' b i k d l i c k ) e r  W e i s e  H e r r  M r l o  K a u  k l e  r  
itnd Frau Dr. G o s a k. Auch die einzelnen 
Zelte im Saale waren als Höhlen kunstvoll 
impravifiert. Als s ch ö n st e M a s k e 
böhailptete sich Königin Alenka (Fro»l Dr. 
G o s a k), die den ersten Preis in Gestalt 
einer geschmackvoll ausgarbeiteten silbernen 
Iarviniöre erhielt. Der zweite Preis wurde 
d e m  h e r z i g e n  P i e r r o t  d e s  F r l .  M a  j i e r  
zuerkannt. Schr gelungen waren auch die 
vier KMien. Auch viele andere Marken lie­
ßen viel Schick und (Geschmack evkennen; lei­
der fchlten aber weitere Preise. Das Fest 
war gut besucht; beide Nationalitäten waren 
recht zahlreich vertreten. Den Balk besuchte 
il. a. auch der auf klrze Zeit hier weilende 
Herr Gros Herber st ein fen., welcher 
in beneidenswerter Iugendfrische und Ela­
stizität fleißig tanzte. (5rft die anbrechende 
Morgcitröte machte dem lustigen Masiken-
treiiben ein Eitde. 

p. Jägerlmll. Anfangs März findet hier 
ein großer Iägerliall statt. Kenntnis des Jä­
gerlateins erwünscht! 

W Etbach. 

Das schwerfte Turnier 
aller Zeiten 

Im New York beginnt am 19. d. ein 
Schachturnier, das durch die Teilnahme b> 
kannter Schachmeister, vor allem C a v a-
b l a n c a s, von großer Bedeutung ist. 
Für die Veranstaltung sind außer Capablan-
ca noch Dr. A l j e ch j n, N i e m z o -
w i t s c h ,  M a r s c h a l l ,  S p i e l  n l a n n  
und Dr. B i d m a r geivonn-en worden. 
Die europäischen Meister Dr. B i d nt a r, 
Niemzowitsch, Spielmann, Dr. Aljechin ha­
ben die Reise zum New-Horker Grosxmeister-
turnier angetreten. Die Großineister werden 
vom Bügermeister Walker empsangen. 
Das Turnier selbst bezeichnete Dr. Vidmar 
als durchaus offen. Es könne sehr u^ohl ein 
anderer als Capablanca erster Sieger wer­
den, dessen Stärke in seiner unfehlbaren 
Technik ruhe. Er stellte jedoch Dr. Emanuel 
L a s k e r, dessen Nichtteilnahme in New-
yori auch er lebhaft bedauere, als Strategen 
sowie als Kowbinationsmeister über Capa-
t>lanoa. Dr. Aljechin habe gute Sieger-
aussicht, zumal da er iit großer Form izu 
sein scheine, Niem z ow itsch dürfte 
durch die lange Daner des Turniers gehan­
dikapt wevden. Von Spielmann sei 
jede Ueberrafchung zu erwarten. M a r-
sh all bleibe ein gefährlicher Gegiicr. Dr. 
Vidmar selbst werde sein Bestes geben, 
um der Wiener Schlile, der er viel verdan­
ke, Ehre zu machen. Da ĵ der Gegner jedem 
anderen viermal zu begegnen li<chen wird, 
hält Dr. Vidm'l̂ r dieses Turnier für das bis­
her schverste der Cchachgeschichte. 

Nachrichten aus Eelje 
Massenvergiftung von 

Mfchen 
C e l j e, 13. Feber. 

In der chemischen Fabrik in Gaberje 
sprang am Samstag früh eine mit Schwefel-
säure vollgefüllte Zisterne. Bevor die Zisb.'r-
ne gänzlich ausgepumpt werden konnte, ent­
wichen aus einer 15 Zeivtimeter breiten Oefs 
nung gegen 2(10 Kilo Schsvefelsäure, die sich 
in die vorbeifließende Voglajna ergoß. 
In den ersten Vormittagsstimden bemerk-

te man auf der Oberfläche der Voglajni tn 
der Nähe der Mündung in die Sann Tau­
fende von toten und betätlbten Fischen. Der 
an Ort und Stelle erschienenen Untorsu-
chungSvoimmission gelang es erst nach länge­
rem Suck)en, die Vergiftttngsursache festzu­
stellen. Durch die Schnvfelsäurv wurden in 
diesein Abschnitte sämtliche Filche vernicht.'t. 
Der hiesige Fischereivcrein erleidet dadurch 
einen gewaltigen Schaden, da dieser Teil der 
Voglajna wegen systematilscher Fischzucht sei­
tens des Vereines bereits über ein Jahr für 
Fischer gesperrt war. 

Die Sanitätsbehörde gab sofort eine Kund­
machung heraus, durch welche die Bewohner 
vor dem Genuß der vergifteten Fische ge­
warnt wurden. Gleich îtig wurden das Biir-
germeisteramt sowie die Gendarmerie in LaS 
ko beauftragt, die Bl̂ ivohnerschaft an der 
Sann auf die vergifteten Fische aufmerksam 
zu machen, um dadurch größere Unglslcks-
fälle zu verhüten. 

e. «uSz^chnung. Herr Prof. Atlton E e st-
n i k, Relig^onsprofefsor i. R. in Celje, wur­
de mit dem hl. Savaorden 4. Kl. ausgez- îch-
net. 

c. Aus dem Schuldienste. .Herr Richard 
P e st e v 8 e k, Lehrer an der städtischen 
Knabenvolfsschule in Celje, ilNlvde zum Be­
zirksschulinspektor für den Bezirk (xelje er­
nannt. 

c. Eaoafeier. Die serbische orthodoxe Kir-
chengemeinlve in Celje veransbaltet am ?ams 
tag den 19. d. im Hotel „Union" ein Fest des 
hl. Sava (Svetosavska beseda). Am Pro­
gramm sind ein Konzert sowie eine Tanzun-
terhaltlnvg. Der Reinertt̂ xig der Veranstal-
tutty soll für den Bau einer orthodoxen Kir­
che tn Celje verwendet werden. 

e. «enmstaltvNMn am Samstag und Sonn 
tag. Am Samstag wur^n im Stadtkino ein 
ÄWDMt jowie «i« Tanzmltvrhaltung der 

. slä'^t's.l.u !-- n Feuerwehr, im Hote! 
' ..Uui^ i' '.i - 'vänzt^iett ocs »T'Nl.;krei. 

1,1^' !il ^'..'itauralion griinev 
e" .1!^l!.'iivall des l'iiesinen Nadfah. 

.i^'A'h<ilten. ZänUÜcs^' V'ranftalNt» 
gen waren gut besucht. Ain Zonntag nach­
mittags wurde i m„Naivdni dom" daei Volks-
stück „Die Grenzer" o^'r „Di's unschuldige 
Opfer" von der ttref'^'.itiend liereits zum 
dritten Male mit Erfolg anslieiührt. 

c. Das Straßenreinigen scheint in Celse ei­
ne Angelegenheit dritten Grcidcs geworden 
zu sei<t. EiTiige St'.asM und s^jaften sind so 
verwahrlost, das^ sie bei sonT^iger Witterung 
infoltie Kot und Lachen 'nst >kn>','stierbar »ver 
den. Sache der St<^dtiiemeinc'e ist es, in die­
ser Frane unverzüglich Ordnung zu schaiffen 
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Xl)ealer smö Kunst 
Nationattbeater in 

Maribor 
Reye.'wire 

Montag den 14. d.: Geschlossen. 

Dienstag ten 15. d. um 20 Uhr: „Der Zige» 
nerbaron", Ab. B., l5oupons. 

Mittwoch d-en 16. Februar: Geichlossen. 

Donnerstag, den 17. Februar linl 20 Uhr: 
„Kameraden". Ab. A. Premiere. 

Freitag, den 13. Februar unt 17 Uhr: 
„Dornröc6).'n". Schlllervorstellung. start 
ermLhizte Preise! 

-s- „Kameraden" auf unserer Bühne. 
S t r i n d b e r g, voit dein bisher auf un­
serer Biihne «Utr.ern.stere Werke aufgeführt 
wurden, stellt sich uns Donnerstag in der 
Koinödie „.Kaineradon" vor. Es ist dieS je­
doch nicht eine Koniödie im gemölhnlich^ 
Sinne, sondern ein geistreiches Bild auS 
dem Pc^riser Bohsnie-Leben der Borkriegs-
zeit. 

Sport 
Winterwertungs, bezw. 
GesellschaftSkahrt des 

AutoNubS ln Maribor 
Ofsizielle Verlautbarung der Sportkommisiioi 

J'tn Gegensatz zu der vorjährigen war dia 
se Wintersahrt schwach besucht; es fanden fich 
bloß acht Konkurren^n ein. 

Die Fahrt verlief glatt und ohne Unfälle. 
Planmäßig liefen auch die Wagen im Ttap-
penziel Ljutoiner, bez'.v. im Ziel Äiaribor ein, 
bis auf einen Wagen, welck^r kurz vor Lju­
toiner falschen Weg einschlug und auf d^e-
se Weise einige Gutpunkte verlor. Die Mit­
tagsrast in Ljutomer verlief im Gasthause 
H e r n d l in bester Stimmung. Drei Stun­
den nach dem Eintreffen der Konkurrenten 
wurde die Start-, k '̂zw. AnlafzprÜsnng abge­
halten, und Uvar mußte die jeweilige Maschi­
ne wach deln gegebenen Zeia)elt innerhalb 15 
Sekunden anspringen. Jtn Uebereifer der 
Chanffeure nntride der Fiat Herrn Grafen 
Herber st ein sowie 'oer Opel des Herrn 
H e r z o g zu früh angelassen, was die Dis-
qualisikation der beiden Konkurrenten rmch 
sich zog. Von einer großen Menge ailtmlw-
bilsreundlichen Publikums wurden die Kon­
turrenten am Glaivni trg in Maribor er­
wartet. wo sie auch zur vorgesehenen Zeit 
— teils hastig eilend, teils vorsichtig in 
Schlaitgenlinien fahreitd — eintrafen. 

Tieferstehend geben wir die Resultate be­
kannt: 

1. Kategorie Herr August S t o i n-
fchegg auf Tatra. 

3. Kategorie Herr Jug. Oskar DraLar 
auf Fiat l»()3. 

4. .Kategorie Herr Jos. Morave c.attf 
Bianchi. 

5. Kategorie Herr Karl P u ge l auf 
Tatra. 

Da es mehrere jtategoriesieger mit der 
gleichen Punkteanzahl gab. gab es keinen a b-
solut en Sieger. Der Sieg in der G e-
s a ln t w e r t u ,t g wurde j-^do l̂i den 
Herren Uarl P u g e l unid Ing. Oskar 
D ra ö ar anerkannt, und zwar mls dem 
Grnnde. weil einerseits .Herr ^ng. Draöar 
NM 1 Seknnde bessere Fa'kirzeit im Etappcn-
ziel Ljutomer hatte als Herr Pngel, sowie 



bei der Anlatzprüfung seinen Motox mn V.7 
Sekunden frl̂ r angesprungen war. Ander-
seitS aber ist r̂r Pi»  ̂mit seinem Wagen, 
anstatt in der für ihn vorgesehenen ersten 
Kategorie in der fünften Kategorie gs -̂
ren. 

: Die deutsche Gki««ifterschaft, die vergan­
genen Sonntag in Garmisch-Partenkirchen 
zur Austragimg gelangte, gewann Mm drit­
ten Male Walter Glas, der sich schon den 
Meistertitel w der Schweiz und in Oettcr-
rech geholt hat. 

: vi« ne»er österreichisch«? «ekord i« 
Schnelanfe». Die Schnellauferkonkurrenzen 
des Wiener Eislausvereines bi'achten am 
Sonntag eine Sensation, indem es sI u n g-
blut über b<XX) gela»»g. den von ihm selbst 
mit 9:02.5 aufgestellten österreichischen Re-
lord auf somit um 7)  ̂ Sekunden, zu 
verbessern. 

: veqinn der Wiener Friihjahrsmelfter-
schaft. In Wien n<chm gestern die s^riihsa'irs-
lerie der Meifters f̂t ihren offiziellen An-

«WO» 

fang. Folgend« Spiele ^nden statt: B. Ä. T. 
—Simmering 2 : !, Rapid-^kooih 4 : 0, 
Admira—Rudolfshügel 4 : Z» Slovan— 
Sportlllch 4 : 2 und F. A. E.— îenna L:l. 

: Der Städtekamps ZWen-KwdoPest, der 
gestern in Budapp vor 20.000 Ausr^ern 
ausgetragen wurde, brachte mit l : 1 ein 
unentschiedenes Resultat. 

: Der L«nderwett?«nnpf Englanb^vales 
blieb mit 3 : 3 unentschieden. ^Frank­
reich spielte mit setner B-Garnitur qegen 
die Auswahlelf v«i Luxemburg und 
blieb m-it d : 2 Sieger. 

: Wides erster Gkeg in Amerika. Der 
schtvedische MeisterlÄufer Wide siegte bei 
den in Newart (New Jersey) ausgetras^nen 

i Wettwmpfen über LK00 Yards in «.SSL 
Minuten gegen die starke Konkurrenz von 
vier a-usgezeichnetcn amerilSanischen Läu-

 ̂ fern. 

: «in Lelchtathletik.Dreil«nderkampf DS-
nenvar?—Schweden—Norwegen kommt am 
28. August in Kopenhagen zum Anstrag. 

Z^ovswliifchaft 
Zagreber Börfenwoche 

SreundUche Stimmung au? dem Eff nenmarkte -

AuffaNendt «ursNelgerung der Trtfai'kr - Lebhafte 

Nachfrage nach Staatswerten — Schwächere Ten-

Venz auf dem Divifenmortte 

Die neuerliche Reduzierung deS 
EinlagenzinSfußeSbei einigen 
Geldinstituten (Hypothekenbank. Erste Kro­
atische» Jugobank, Städtische Sparkasie) de­
nen inich die übrigen Institute solgen dürf-
tm, wird unzweifelhaft aaf dem Effekten­
markt giilnstige Austrirkungen zeigen. In 
dies  ̂ Berichtswoche war der E s s e k t e n-
markt freundlich gestimmt. In den ein­
zelnen Bankwerten war der Derkohr bei 
bchaApteten Kursen ziemlich labhaft. Ber-
ein l̂te BanVwerte ließen im Lal̂ e der Be-
richtSwoche im Kurse etwas nach, wie I u« 
g o b a n k a k t i e n, die um Wochenmitte 
ihren Tlssstanid bei 100—101 erreichten, um 
gegen Wochenende stch wiederum mtf 101.2ö 
bis 102, wo altch ^r Warenkurs verblieb, 
zu bessern. Erste Kroatische waren levhast 
u m g e s e t z t ,  g l e i c h e r w e i s e  H y p o t h e k e n ­
bank und ESkompte. Etno konn­
ten stch zum Wochenschluh auf 162 befesti­
gen.  ̂den übrigen Bankwerten traten 
keinerlei BerSnderungm ein. 

Der Markt derJndustriewerte 
zeigte voriLbergchende KursabschMchungen, 
die vorwiegend auf Gewinnsi<^rstellungen 
sowie auf mattere Tendenz auf dem Wiener 
Markte zurückzuführen sind. Die Arbitrage-
werte blieben im Allgemeinen behauptet wie 
E ^ u t t m a n n , S l a w e x  u n d  S  l  a -
vonia.Zvckerwerte bähten infolge 
schwacher Tendenzmeldungen vom Wiener 
unid Prager Markte im Laufe der Berichts­
woche 17 Punkte ein und wurden zum Wo-
chenschluß bei 497.VV umgesetzt. Aussallend 
ist die K>urSsteigerung der T r i f a i l e r-
Aktien, die im Laufe der Berichtswoche nicht 
weniger als 50 Punkte getvannen. Die feste 
Stimmung kam aus Wien, von welchem 
Platze auch Aufträge vorlagen. Interessant 
ist, daß der Wiener Platz in Verbî ldung 
mit der Herabsetzung des Einlagenzinssat­
zes großes Interesse für jugoskiwische Wer­
te an den Tag legt. Im Vordergrund des 
Interesses stehen Trifailer und S l a-
w e x  s o w i e  e i n i g e  B a n k w e r t e .  U n i o n ­
aktien senkten sich im Laufe ^r Berichts-
Woche gleichfalls um b Punkte und wurden 
«v Freitag bei 302 umgesetzt. Bevöe wa­
ren zu Wochenbeginn außerordentlich fest 
und erreichten bei lv0—160 ihren Höchst. 
kurS, um zuün Wochenschluß auf 135—140 
zu sinken. 

Lebhaft war der Berkehr auf dem Markte 
d e r  S  t a a t s w e r t e .  K r i e g s e n t -
schüdigungsrente setzte zmn Wo-
cheî eyinn ihre Aufwärtsbewegung von der 
Borwoche fort, um iirfolge einsetzender Re­
alisationen insbesondere seitens Beograds 
bis auf 338—330 nachzugeben, bei welchem 
swrS der Tiefstand erreicht wurde. Zum Wo-
chenschlnh trat insolge vorliegender Kauf-
ordres wiedrnm eine Erhol»lng ein, die der» 
5 l̂rS bis auf 342—343 für ĵ ssaware und 

«ür AfSbertermin. 340—342 Mörz und 
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342—S4ü Apriltermin besserte. Wenn auch 
die Tendenz für Kriegsentschädigungsrente 
nicht als ausgesprochen sest bezeichnet wer­
den kann, so ist doch ein weiteres Interesse 
für dieses Papier unverkennbar. Äe zeit­
weise Einstellung des Lo^nbards durch> die 
PostfpmMsse dürste auch keineswegs als 
auss /̂ ^gebender Faktor für die flauere 
Beurteilung der Steta/ gewesen sein. 
A g r a r s c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  
waren weitechin bchauptet, und erst gegen 
Wochenende zeigte sich ein leichter Kursrück­
gang um einen halben Punkt. I n v e it i-
tionsanleihe sind stark gefragt und 
beim Kurse von 94—84.50 behauptet. 

Der Berkchr aus dem Devisen­
markte war in dieser BerichtSwoche eine 
Kleinigkeit schwächer und beliof stch auf ins­
gesamt 31 Millionen Dinar. Hievon wurden 
umgesetzt: 5200 Kronen Kopenhagen, 21.100 
Hollanidgulden Amsterdam, 766.200 Schilling 
Men, 76.834 Mark Berlin. 18.410 Pfunde 
Lottdon, 2500 Pengö Budapest, 1,645.000 
Lire Mailand. 3,803.25i2 Tschocĵ ronen 
Prag, 83.000 franz Kranken Paris. 495.500 
Schweizer Franken Zürich. Die N a t i o-
nalbank mußte auch in dieser Berichts­
w o c h e  r e i c h l i c h  m i t  I n t e r v e n t i o n e n  
eingreisen und gab SS5.000 Schweizer Fran-
ken Zürich, 377.000 Schilling Wien, 
3,754.000 Tschecho^ronen Prag, 8500 Mark 
Berlin, 13.900 Dollar Nowyork und 7525 
Pfunde London. 

Im allgemeinen ergaben sich bei den Kur­
sen der fremden Zchlungsmittel keine nen­
nenswerten Schwankungen. London, Berlin 
und Prag tendierten eine Kleinigkeit fester, 
während die übrigen Devisefl unverändert 
blieben. Devise Italien, die international in 
den letzten zwei Tagen der BerichtÄvoche 
eine bemerkenswerte Besseruirg auftveist, 
konnte auch hier um durchschnittlich Avei 
Punkte anziehen. 

Als dieÄvöchcntliche Liquidations 
kurse gelten: Investitionsanleihe 84, 
AgrcWschuldverschreiibungen 5.̂ , Kriegsent-
schiädigungSrente 340, EsVonvptebairk 105, 
Kroatische Agrarbank 16, Kreditbank 106, 
Hypochekenbank 65. I-ugoHank 102, Laiba­
cher Kreditban? ISO, Gewerbebattk 50, Erste 
Kroatische 930, Serbische BcnÄ 136, Landes-
'bank für Bosnien und .Herzegowina 170, 

Bolksbank Ftume 162, Drava 4?0. Z»,cker- muster aus, deren Fülle so groß,ist,.dcß ne 
fabrik Ost^ek 500^ Guttmann 27y. Sla.vex eirren Flächenraum, von mehr als. UXt.000 'm 
150, Clavonia 35, Trisail 380, Union 310, 
VevLe 150. ' 

Gin amewanlsches 
«Ketreibeprelsdiltat 

. . N ew y o r k, 1Z. Februar. 

Der Senat hat mit 47 Stimmen der West­
staaten gegen 30 Stimmen der Oststaaten ei­
ne Bill angenommen, die eine Pretsstabili-
sieruny der landwirtschaftlichen .Produkte 
und den übersee:sch«^^n Berkauf. der Ernte-

üerschüsse an Weizen, Mais,' Baumivolle 
und Tabak mit Hilfe der Rs^ieruNg anstrebt. 
Die Borlage sieht die I<l)affung eines Bun-
dessarmamtes vor. dem der Landwirlschafts-
minister und 12 Mitglieder der Farmeror­
ganisation angehören. Das Farmmnt soll 
mit einem Stabiltsi6rungS^?vds von 2.')0 
Millionen Dollar ausgestattet sein, um die 
Ernteüberschüsse vom' Inlandsmarkt' fernzu­
halten und sie zu Dumpingpreisen' auf den 
Weltmarkt zu werfen. 

Die Wiederavlff^llung des Stabilisierungs­
fonds erfolgt derart, daß die Differenz zwi­
schen den Inlands- und den Duml^ingprei-
sen von den Farmern entsprechend der An­
baufläche der Ernteprodukte aufgebracht 
wird. Die Bill ermächtigt endlich das Fqrm 

beansprucht..Die.Leituyg und Förderung der 
Leipziger Mustermessen.obliegt dem Leipzi­
ger Meßamt in Leipzig, Martl 4, das Aus­
künfte aller kArt.iiber die Messe erteilt. « 
' Es sif^en.statt: 
Frühjahrsmesse 1S27 vom S. bis 12. März. 
Herbstmesse 1327 vom 28. August bis Z. Sept. 

Zuaoslawilcher 
Setr-ibemarN 

8 .  Z a g r e b , »  F e b r u a r .  

Die Allgemeinsituation auf den europä­
ischen Ge^reidemärkten hat in den letzten Ta­
gen eine Beruhigung erfahret!. Die starke 
Nachfrage hat nachgelassen, wogegen die leich­
ten Preisrückgänge Realisationsneigungen 
auslösten, so daß die Ausgebote reichlicher 
waren. Auf den jugoslawischen Getreide­
märkten ist' die Grundtendenz ruhig, bei 
weiterhin unveränderten Preisen. 
In W e i z e n waren die Exportgeschäf­

te kaum nennenswert, da das Ausland sel­
tnen Bedarf aus den Angeboten der zweiten 
Hanld decken konnte. In Terminen war das 
Geschäft eine Kleinigkeit lebhafter. Die Zu­
rückhaltung der Wareneigner hat nachge­
lassen, so daß infolge reichlichereil Angebots 
Preisschwantungen nach unten bis zur Aus­

amt, Anleihen auS dem Regierung'fynds nähme von zweiein>halb Para in Erschei 
an die kooperativen Mitglieder zu gewähren. 

Sollte Präsident Coolidge die Bill unter­
zeichnen. fo würde dieses Gesetz ein ernstes 
Problem für den internationaletz Getreitie-
markt bedeuten und die Regierung der Ber­
einigten' Staaten in die Lage versetzen, die 
freie Preisbildung der wichtigsten Agrarpr'o-
dukte auf dem Weltmarkt zu verhindern, um 
sie ihrerseits nach dem Ernt-vrilsfaN der 
Vereinigten Staaten z>u regitlieren. 

Die Leipziaer Messe. 
der größte Warenmarkt 

der Welt 
Auf Grund ihrer Aussteller- inrd Brsu- . .. , , . 

cherzahl ist die Leipziger Messe als größte gend, n>ogegen Weißmchle (Nuller) vernach 

nung traten. Die Mühlen halten sich noch 
immer ziemlick) reserviert. 
. In M a i s trat im Einklang mit den 
Preisrückgängen auf den europäischen Märk­
ten eine Tendenzabschwächut^ ein. Die 
Preise für Bahnmais blieben unverändert, 
während Schleppmais im Preise n«.chz?k'end 
war. Die Nachfrage ist ziemlich gering. Di« 
passiven Gebiete zeigen sich im Einkaufe zu­
rückhaltend. In Terminen war die Nachfrage 
schleppend, das Ausgcbot reichlicher. 

H a f e r  w u r d e  s t ä r k e r  g e f r a g t ,  d o c h  i s t  
das Ausgebot minimal. 
In G e r st e ist gleichfalls lebhafte Nach­

frage, bei mangelndem Ausgebot. 
Was den M e h l m a r k t anbelangt, so 

ist die Sltuatio-n wesentlich freundlicher. Die 
Nachfrage nach Schwarzmehlen ist befriedi-

Messe der Welt anzusehen. Bor allem find 
es zwei Eigenschaften, ^ die die Leipzkiger 
Messe äus.^ichnen un-d dazu beigetragen ha­
ben, ihr ihren Weltruf zu verMfien,'näm­
lich ihre Jnternationalität und ihre Unliver-
salität. Die Jnternationalität zeigt sich so­
wohl in der Zusammensetzung der Einkäufer-
wie auch der AusstellersÄ>aft. u. zw hat die 

Uissigt liegen. Die Preise halben im Durch­
schnitt um.5 bis 10. Pava je nach Qualität 
und Fvachtrelation angezogen.- Es scheint, 
daß .die Preise für Schwarzmehle weiterhin 
eine ^steigende' Richtung einschlagen' werden, 
da die Produktion in diesen Sorten gegen­
über der Nachsrage ungenügend ist. 

Für Kleie ,st die Lage durchaus fest. Die 

Wir ersuchen di- P. T. Inserenten, di? 
Inserate für die Sonntagsnummer (auch silr 
den Meinen «nzelger"!) bis spätestens 
Freitag 18 Uhr (6 Uhr abends) in unserer 
Verwaltung «chzngeben. Später eknlangendf 
«uftrSge köuue« »icht berii«ksichti«t »erde«. 

Leipziger Messe diesen Charakter schon vor Nachfrage ist lebhaft, während das Ausgebot 
Hunderten von Jahren gehabt, denn schon sich in knappen Grenzen bewegt. 

serntos^n^^^ aus den ent- Auf der vorgestrigen Zagreber Warenbör-

zur V°rw°ch- um.°rSnd°r.. 
Messe, vermukten und kauften auf ihr. Il^ß 
zur heutigen Mustermvfse ebenfalls Angehö- — 
rige aller Länder kommen, beruht in der X Generalversammlung der Trgovska 
Hauptsache auif der Universalität der Messe, banka d. d. (Handel̂ nk-A.'G.) in Ljublja-
d. h. der Vollständigkeit ihres Angebots auf »a. Am 11. d. M. fand in Ljubljana die 
allen Warengebieten. Im Laufe der Jalire: ordentliche Generalversammlung der Aktio-
h^n stch nämlich der Leipziger. Messe wohl näre der Trgovsta banka d. d. statt, an der 
smntliche Jndustriezw-.'ige angeschlossen, die sich 38 Aktionäre (mit über 100.000 Mien) 

^uberhmlpt Waren nach einem Muster her- beteiligten. Den Vorsitz hatte der Präsident 
stellen Vnnen oder Seriensabrikate heraus- ber Bank. Herr Viktor Mede n mne, der 

^ bringen. Daneben ist die Leipziger Mosse^ in einer längeren Einleitungsrede auf die 
ein Markt für Halbfahrikate und neuerdings Wirtschaftskrise sowie auf die Notwendigkeit 
at^ für Rohstofse geworden. So haben ge- hinwies, die sich aus ihr fi^r die Bank ergab: 
r?» Messen der letzten Jahre ver- Fusionierung mit der Laibacher Kreditbank. 
schied^e ausländische Staaten,, von denen Die Versammlung stimmte so-wohl der Bi-
wir Para^ay, die Südasri^iifche Unioti, ^ als auch dem Fusionsantrag des Ver-
smvjetrußsand, Jugoslawien und Griechen- lvaldungsrates einstimmig zu. woronf letzte-
^ nennen möchten, die Leipziger Messe 
benutzt, um hier mit großem Erfolg die aus 
allen Länid<'rn kommendenMessobef'icher ''ibcr 
das zu unterrichten, was ihr Land an Roh-
Materialien produziert und ausführen 

Die Leipziger Mustermefse ist um die Mitte 
^vorigen Jahrhunderts aus der viele 
Jahrhunderte alten Leipziger. Warenmesse 

rem das Absolutorium erteilt wurde. Der 
B'rwaltungstat beschloß in der gleichen Sit-
zmtg. die bisherigen BanGlialen in .Aam-
nik, Konjice nnd Prcvalje aufzulösen. Mit 
1. März sollen auch die Filialen M:kribor 
und Ptuj mit fenelt der Laibacher Kreditbank 
so vereitligt werden, daß der Geschäftsbe­
trieb von diesem Datum an sich ailsschlte<^ 

, lich in den Bankräumen der Kreditbm^ lB-
hervorgegangen und die einzige Messe, die Zwickeln wird. 

unte!s^?st̂ e fich^^n"allenÄrs  ̂ Stabilisierlina, sondern allmälilt. 
sen der Welt, dem, diî e Auswertung der Lira. Aus Rom wird ge. 
twngen der Kriegs- oder Infrationä,eit ausführlichen Bericht de« 

Die Leid»!.,-,, ^ ^ nisters Volpi über dic Finanzlage 
messe Muster .Italiens hal sich der Ministerrat beute tX'gen 

künstliche Stabilisierung der Lira' en»-
2e schiede». Der Ministerrat betonte die Mebr als 
tellmta^ps^ l' !'''bietNis<s>e Notwen'digkeit, die in Musso-

linis'Nede von P<'salo umschriebene Finanz-
^ Messe alles, n^as Politik fort'^inoNen, dercv, k^rui'dlinien iiu^ier-

rhi^p nach Wl'u'stiern v<^rkauft werden ändert' bleiben nnd lautiin Politik ^er oll» 
l̂nösteller. darunter .-.a'il ii'älilichi'n ÄnnveNung d^r Lira, fortwälir.'u-

retche des Auslandes, itelle» 
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«ich für Sl?chm»»g des Staates, Ve«-
rang der Goldreserve und Förderung al-
Kunden ProduMonSkräste der Nation. 

Rundfragen an dle 
Kinobesucher 

Sie find neulich wiederum in Parts sehr 
beliebt geworden. Die Direktoren der großen 
iGesellft̂ ten — Aubert und PatlhL an der 
Spitze — arbeiten wlmer wieder interessan­
te Fragebogen auS» die dem Publikum zur 
B«mtn>ortung vorgelegt werden. D«r Ge­
winn ist leicht ersichtlich: die Kinobesucher 
^euen sich über kleine Geschenlle, GratiS-
plätze usw., und finden eS schr  ̂amüsaich thre 
Meinung schriftlich abgeben zu düvfm; die 
Leitung a^r erhält kostbare Fingerzeige für 
dic Ausgestalwng thres Programms. ES hat 
si<li übrigens, als man daS Ergebnis in t>en 
'̂crschiodenen Stadtteilen von Paris verglich» 

nlcrkivürdifle Tatsache ergeben, daß dk 
?^vrlieHe der „Massen", selbst wenn sie sozial 
ans ganz andersgearteten Schichten zusam-

««gesetzt sind, bis auf winzige Nüancen die 
gleiche ist. ES hat fich also mit der Zeit eine 
Art ,,Ainoseele" hexauSgMldet, genau so wie 
ßkh in lttevarisch  ̂ und künstlerischer Bezie-
Hmhg seit Ilchrhunjdertm ein Standardge­
schmack entwickelt hat; wer davon abweicht 
und Goethe etwa mit verachtungsvoller Ge­
bärde abwt, gilt eben als besangen — oder 
unzuvechmmgSsthig. In gleicher Weise wird 
man dalv schon von einer „Filmklassik" und 
einer „Nlmromantik" sprechen können — 
die Maßstäbe zu ihrer Verurteilung sind vom 
breiten ̂ blitum bereits gefunden. 

Auls die Frage nach den bevorzugten EtarS 
s t e l l t e  d i e  e r d r ü c k e n d e  M c h r h e i t  B a l e n  -
tino obenan. Dann folgen Vhaplin, Fair-
banks ,  Mensou,  An ige lo ,  Emi l  I ann ingS.  
Von den Künstlerinnen wird noch immer die 
i n  P a r i s  s c h r  b e l i e b t e  M a r y  P i c k f o r d  
an den ersten Platz gestellt; dann ^mmen 
der Reihe nach Pota Negri, Raquel Meller, 
Lucienne Legrand, Gloria Ävanson und Hu-
guette DuisloS. ^Goldrausch" echält als be­
liebtester Film im Jahre 19Sg die meisten 
Sttmmen; eS folgen die ^Schloßhetrin vom 
Libanon", »Salammbü" und der «Sohn des 

Scheik". Im weiteren Verlauf der Umfrage 
hatte das Publikum über-die wichtige Frage 
der Epochenfilme seine Meinung abzugeben. 
Bon rund Stimmen verwarfen 48600 
jede Fortsetzung im Kino und nur 26.4  ̂
sprachen sich Dr die „CinSromanS" auS. ' 

Wäre eS vielleicht nicht am Platze, aüch bei 
uns derartige Rundfragen zu stellen? 

Vrokiische Winke fürs 
Haus 

h. KnttelsleSe mit ParadeiSSpfela. Die 
schon gereinigt gekauften Kuttelflecke werden 
nochmals sauber auSgewaischen, in gesalzenem 
Wasser zugesetzt, sehr welch gek« ,̂ in Strei­
fen und diese nudellg geschnitten. In Fett 
läßt man feingewiegte Zwiel̂ l anlaulfen, gibt 
die Kuttelflecke hinein und lä  ̂sie, mit Pa-
ra'deiAmavk aufgegossen, dicklich eindünsten. 
Mit gedünstetem ReiS, Nockerln oder Knödeln 
dazu anrichten. 

h. SchweinSsnlze. Ein Stück SchweinS-
ko;̂ , 2 sauber geputzte Mße und ein Stück 

SchweinShaut kocht man in Wasser wie jür 
Suppe zugesetzt mit Zwiebel, geschnittenen 
Suppemvurzeln, einem Lorbeerblatt, einigen 
Pfef̂ r- und Neugewürzkörnern, Salz, Essig 
sehr weich. DaS Fleisch wird aus der Brllhe 
genommen, in kleine Stückchen geschnitter  ̂
in tiefe Schüssel gebracht, die Brühe geseiht, 
das Fett «genommen, ̂ vann gießt man über 
die Fleischstückchen aus und läßt, kalt gestellt, 
fest werden. Mit Essig und Ocl da^u zu Tisch 
geben. 

h. Vchsierflecke «f MSdeln werden ganz 
vorsichtig mit einigen Tropfen Terpentw ab. 
gerieben und mit Wolle nachpoliert. So be­
handelt, erhalten die HSßlichen Stellen, auch 
wenn die Flecke durch Bier oder Milch ent­
standen sind, ihr frü^res Aussehen. Wasser-
flecke lassen sich auch aus polierten Möbeln 
durch Zigarettenas  ̂ entfernen, die man 

mit einem geschwärzten Kork darauf ver­
reibt, dann w^cht man die Stelle mit rei­
nem Wasser klar nach, trocknet schnell ab und 
reibt mit einem welchen, wollenen Tuch 
blank. . 
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Vemüse« und Blumen-
SSmerele« 

kaufen Sie nur bei H. Stein» 
beenner, Maribor, Koroî la ce-
sta 1V3 und am tzauptplad. Gut 
und billig. locx» 
«« billiafte« kleiden Sie'sich 
an tm Manufakturqeschäfle I. 
Trpin, Olavni tta 7. Winter-
stofse um die dälfte billiger. — 
Crepe de chine von ttg Dinar 
aufwärts. Ueberzeugen Sie sich 
selbstl <K2 

Ausstellung 1824. 
Evenwelle Riickstände von der 
GewerbeäuSstellunsi 1l)24 in Ma 
rilbor können beim Informa­
tionsbüro .Marstan", KoroSka 
cesta 10/1, unentgeltlich ange­
meldet werden. Zgiz 

ttl!ll!Nlli>l!I!l 
Diwane, Ottomanen, Einsähe 
Matratzen. Eisen, und Messing^ 
ntöliel, Roßhaar. ?lfrik, Salon» 
und Mltl'gamituren, Preise lon 
turrenzlos billig. Uebernahme 
sämtlicher Tapeziererarbeiten i. 
MSbellager vereinigter Tischler 
Meister. Maribor. Gosposka uli-

ca 20. 1830 

Abennente» werden auf gute 
Privatkost in und außer 
Hause aufgenommen. Etadtzen« 
trum. Adr. Berw. 1870 

Aektun« l 
Gebe bekannt, daß Herr Alois 

Peheim aus meinen Diensten 
entlassen ist und daher keine 
Rechte hat. für meine Firma 
Geschäfte oder Inkasso zu ma­
chen. 
Rado MeznariL. Maridor. Glav 

ni trg 21. L004 
Professor unterrichtet die slo-
weniische. deutsche und sranzösi-
sche Sprache. Razlagova ul. Ik. 
Part. 1V87 
Mit SG.00« bis 100.000 Dinar 
suche Beteiligung nur bei soli­
dem Unternehmen bei dauernder 
Anstellung. Anträge unter „Kom 
merzielle Bildung" an die Ver­
waltung. 19.'̂ 2 

Möbel 
tauf» man am blvigsten bei E. 
ftelenka, l0 octobra uliea 

»717 

»«lMW, 

HanbelS^S, Hotel in Krapin. 
sie Toplice. gegenüber dem Ba-
deorte. mit mehreren Handels« 
lokalen, 12 parkettierten t îm« 
mern mit Zugehkr. elektr. Licht, 
Geschäft, Kino. Wasserleitung u. 
Kanalisation. Park. 3 Gärten, 
2 Wirtschaftsgebäuden, auf Na 
ten zu verkaufen. Preis Dinar 
vm.vov. Anzahlung l2k.lXX) Di 
nar, das übrig? in 4 Iahren ge­
gen mäßige ĵ insen. Auskünfte 
erteilt Intermissor. Zagreb, Sa 
mostanska 9, I. 14, Telephon 
21-«4. 1827 
Hotel, neu. modern, mit allem 
Komfort. IS Fremdenzimmer 
s28 Betten). Wohnung für den 
Hotelier und das Gesinde, Ga-
ragen, sogleich zu vergeben, 
Kralsa Petra trg, Maribor. An 
fragen und Anträge HauSver. 
waltung daselbst. 102V 
Var«llen, 432k Quadratmeter, 
an d. Volksgarten btMg z« ver­
kaufen. Franz Krasnc, Marl bor. 
Iuröiöeva ul. S/2 2024 
Zu vermieten oder î u verkaufen 
per sofort Besitz mit î tel, be-
stehend aus 10 s^remdenzim-
mern. 1 Salon. L Gastzimmsrn. 
Kirche. 3 Keller, Eiskeller» 1 Han 
delslokal, Kegelbahn. Wirt­
schaftsgebäude. Stallungen. Ga­
ragen usw. Großer schattiger 
Obst- und Gemüsegarten, an ver 
kehrSreicher Stelle in Gorenssko. 
Gofl. Anträge erbeten unter 
..Seltene Gelegenheit 2Ü0- an 
die Veno. iMb 
Eim autgehende konkurrenzlose 
Schlosserei in Rogatec samt In-
ventar, mit stockhabem HauS, 
elektr. Lickt. großen Räumlich­
keiten. 2 Müldem. 1 aroß. Ge­
müsegarten. wird preiswert ver­
kauft. Näh^S bei Pftla^ek, Klsu 
öavniöarska ul. 1. Martboe. 

lvv» 

!»:irvlrv, ,ryoiirs .» îmiiier m»l 
separ. Tingang und elektrischem 
Licht ab 1k. d. zu vermieten. — 
PobreZka eesta 1ü. 19V2 
k^rSuloin wird in Kost u. i-Doh-
nung genommen. Preis Dinar 
«Z0. Adr. Verw. 1988 
Schön mSbl. separ. Zimmer cn 
zwei Personen zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 19, Tür 1ü. 

,859 
Nett möbl. Zimmer, separiert, 
elektr. Licht, sosort zu vermie­
ten. Adr. Verw. ?l)92 

sogleich 
Verw. 

ver-
ISü? 

Herrenzimmer 
mieten. Anfr. 
Bei alleinstehender »^rau wird 
ein Fräulein aufs Bett genom­
men. Anfr. Berw. ZN18 
Mbbl.. streng separ. Zimmer ist 
an besseren Herrn sogleich ,u 
vermieten. Tattenbachova illra 
18/A, Tür lü. ^ 
Schign mSbl. awßes Zl««,?, 
ev-ntuell für 2 ^rsonen. Pv,. 
terre, sofort z« vermieten. Mai 
llr»-.» ul. 1, Tür 2. ?.XI5 

I» g«swhl I» «ted» »»ftlltzk 

Freimohminst. K—0 Zimirer m. 
Zus,lhSr. mit März, Auril ge­
sucht. Unter.Freiwohnung' an 
die Berw. 

Wertheimkassa Nr. 4 zu kaufen 
gesucht. Anträge unter .Kassa 
Nr. 4" an die Berw. 1999 
Gut erhaltene antiquarische Ro­
mane kauft Buchhandlung W. 
Heinz. Gosposka ul. 2S. 11K3 

Freimohminst. K—0 Zimirer m. 
Zus,lhSr. mit März, Auril ge­
sucht. Unter.Freiwohnung' an 
die Berw. 

Wertheimkassa Nr. 4 zu kaufen 
gesucht. Anträge unter .Kassa 
Nr. 4" an die Berw. 1999 
Gut erhaltene antiquarische Ro­
mane kauft Buchhandlung W. 
Heinz. Gosposka ul. 2S. 11K3 

A» 

Neue, schwere Hobelbank zu ver­
kaufen. Sp. Radvanie 33. l7Üb 

A» 

Neue, schwere Hobelbank zu ver­
kaufen. Sp. Radvanie 33. l7Üb 

Tüchtiste Kanzleikraft mit mehr­
jähriger PrariS, beherrscht daS 
Deutsche. Slowenische unt» Kro­
atische sucht Stelle auch Aus­
wärts. Anträge unter .Praxis" 
an die Berw. 1939 

Herrenfahrrad u. Grammophon 
billigst zu haben. CvetliLna ult­
ra 8, Junger. I99l 
Zigaretten . Tabatieres kür Her­
ren und Damen in allen Preis­
lagen bet A. Stumpf, AoroKka 
cesta S< 13923 

VeschDtslolake «d 
vermietet Pokosninsti zavod, 
Kralia Petra trg. Änfmge da­
selbst beim Hausmeister. 1V31 

Tüchtiste Kanzleikraft mit mehr­
jähriger PrariS, beherrscht daS 
Deutsche. Slowenische unt» Kro­
atische sucht Stelle auch Aus­
wärts. Anträge unter .Praxis" 
an die Berw. 1939 

Herrenfahrrad u. Grammophon 
billigst zu haben. CvetliLna ult­
ra 8, Junger. I99l 
Zigaretten . Tabatieres kür Her­
ren und Damen in allen Preis­
lagen bet A. Stumpf, AoroKka 
cesta S< 13923 

VeschDtslolake «d 
vermietet Pokosninsti zavod, 
Kralia Petra trg. Änfmge da­
selbst beim Hausmeister. 1V31 

Privatbeamter, mächtig der 
Buchhaltung, Verwaltung des 
Materials und aller Büroarbei­
ten, mit erstklassigen Referenzen 
sucht Posten. Anträge erbeten 
unter .Privatbeamter" an die 
verw.  ̂

Herrenfahrrad u. Grammophon 
billigst zu haben. CvetliLna ult­
ra 8, Junger. I99l 
Zigaretten . Tabatieres kür Her­
ren und Damen in allen Preis­
lagen bet A. Stumpf, AoroKka 
cesta S< 13923 

VeschDtslolake «d 
vermietet Pokosninsti zavod, 
Kralia Petra trg. Änfmge da­
selbst beim Hausmeister. 1V31 

Dlodlsti« sucht Stelle, geht t.nch 
außerhalb Maribor. Anfr. Mi-
kloöiöeva ul. 2 im Hof. Treml. 

1994 

Herrenfahrrad u. Grammophon 
billigst zu haben. CvetliLna ult­
ra 8, Junger. I99l 
Zigaretten . Tabatieres kür Her­
ren und Damen in allen Preis­
lagen bet A. Stumpf, AoroKka 
cesta S< 13923 

VeschDtslolake «d 
vermietet Pokosninsti zavod, 
Kralia Petra trg. Änfmge da­
selbst beim Hausmeister. 1V31 

Tüchtige «chneitzerw für ^«»sche 
und Kleider, die selbständia ar­
beiten und zuschneiden kann, 
empfiehlt sich. Adr. Verw. 

1V8ö 
Großer, trockener Aeler mit 
Nebenräumen sofort zu vermie­
ten. ' Schreibtische. Wertheim­
kasse, Motorräder und ein zer­
legbarer Kasten ĵ u verkaufeu. 
Flektra-, Stolna ul. b. W42 

Verläßliche Vedieneri» emp­
fiehlt sich für einige Tagesstun­
den. geht auch waschen und rei­
ben. Adr. Berw. 2001 

Großer, trockener Aeler mit 
Nebenräumen sofort zu vermie­
ten. ' Schreibtische. Wertheim­
kasse, Motorräder und ein zer­
legbarer Kasten ĵ u verkaufeu. 
Flektra-, Stolna ul. b. W42 Zahntechniker, perfekt in Gold 

und Kautschuk sowie operativ, 
sucht Posten. — Antr. Gebert 
Bünte. Zahnt'" '̂'̂ ker, GleiSdorf 

2008 

Möbliert. Zlmmer an soliden 
Herm zu vermieten. Adresse in 
der Berwalt. 19V1 

Zahntechniker, perfekt in Gold 
und Kautschuk sowie operativ, 
sucht Posten. — Antr. Gebert 
Bünte. Zahnt'" '̂'̂ ker, GleiSdorf 

2008 
MSbl. Kabinett sosort an einen 
Herrn zu vermieten. Adr. Vw. 

2017 

IntelligenteWirtschaftteri« sucht 
passende Stelle. Anträge unter 
»Guter Platz" an die Berw. 

Offt« AlÄl«» 

Perfektes älteres St«be»«ild 
che«, tüchtig in allen einschlägi­
gen Arbeiten, für sofort gesucht 
Zuschriften unter ..Gute Nach­
frage- an die Berw. 1V07 
Suche eine anständige, brave 

für sofortigen Eintritt. 
Offerte mit Photographie und 
Zahlungsansprüchen an Mor. 
GliickSthal, Apotheker, Senta, 
Baöka. loia 

Schdn mbbl. Zimmer nt i sep. 
Eingang sogleich zu vermieten. 
Ä<l!r ska ul. 22. M ? 

VeUlfi» wird gesucht. Wäsche-
atelier L. Küttmr, OroZnova 
ulica 1. 8019 
Welßnäharbeiten werden billit,st 
außer dem HarS, sowie Ausbes­
serungen und auch Umänderun 
en ins Haus genommen. Anfr. 
erw. L020 

Bedieneri», die auch kochen 
kann, wird gesucht. Gehalt VN0 
Dinar monatlich. Apotlieke A. 
Turmann. Odiari, Baüka. 

2014 

Nettes 
St»be«»Sdche« findet mit ld. 
Feber Aufnahme bei M. Ber-
dajS» Maribor. i83V 
Aeltere kikhin. die deutsche 
spricht, zu kleiner Familie ge­
sucht. Anfr. Stritarjeva Mtca 1k 
im Geschäft. 1V89 
Veblenerin wird aufgenommen. 
Praprotnikova ul. 1^/1. 2000 

Gef»nk«»--Verlor«» 

Kauariemwgel entflohen. Vitts 
abzugeben gegen gute Beloh­
nung bet Tkof, Pobreika eesta S. 

1928 

»L^smmberer" möge 
in der Verw. beheben. 
Was willst Du Wissens Smg» 
mich, so will ich Mr antwop 
ten. .»Der Sebens»a»hee«» .̂ , 

1900 '' 

I» «n» 
Koivik» e«»t, 10/It 

W HM 
w« «I«, d»»tzO 

l» A«« ,»4 
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«l«k «, si» 
>i>S Vspot kUr , 

NN« 0»p«« f»? 
»«t 

. Uiidii«». 

Änserate Hoven 

ln der.Marburger 

ÄtNung v»n größten 

Ersolg. 

NvUlO volutkskt w 


